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f^er gute Abgang Diefeä <2Betf*en6, tt>eld)e$, feinet 
jalflrelcben SlbDrücfe unbeachtet, innerhalb gwälf 
3af>ren nicbt allein bret)mal)l gdnjli* vergriffen, fon* 
Dem anno*, Wietel auf eine unerlaubte 2lrt, unD febt 
fe&lcrljafi in einer gewiffen 9teid)6fiabt nactygeDrucf t woe* 
Dm, geiget, Dag Die Sjriflenj Deflelben Dem 9>ublico mcfrt 
gleichgültig fep müjfe, 3cfc bin bet) Diefer ©öttg* 
feit fo wenig unempfinDlich, Daß ich mich vielmehr auf 
alle QOBeife bemftyet habe, mich Derfelben bet) Diefer Drit- 
ten rechtmäßigen 2lu$gabe, Die ich nur f&r Die meinige 
erfennen werbe, Dur* atter^anD 3ufä$e unD Q3cr4nDeruifc 
gen, annocb wftrDiger gu machen« ©a Diefcö QBerf» 
<hen, wie e6 Der Slugenfchein giebt, nur bloß Den 2ftv 
fängern De* Glatter* gewtDmet ift: fo fann man, wenn 
man Die Darinnen abgebanDelten ©runDfa$e Diefe6 3nfiru« 
ment* in feiner ©ewalt hat, ateDenn meine gröffere Ztu 
tetatng jutn Clawerfptelen na* ber fernem Zus* 
übuns ber heutigen 5eit ic, Die in eben Diefem Berlage 
herausgekommen ifl, gut £anD nehmen* 3* wänfehe 
allen Ctebljabcm Der Äunfl ©ttcf ju ihren ^Bemühungen, 
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«Borbereitung. 
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bequemte Alfter ium Anfange be* Clat>ierfpielen* i|t ba# 
fe#)te bi* fietxnt« 3abr, nicbt, ba§ biefe* Ältere 1>er* 
fönen auafcWteflen foüe, ftnbern nxil man alSbenn nätür* 
Udf>ec <2Beife Die #<Snbe jur mectxjnifcfcn Ausübung be* 
Sittel* am feic&fefhn getanen fann. 

3u ben £igenfd)aften eine« £ernent>en geb6ret, baf er nicbt ädern 
öefunbe (Sinne unb ©lieber, batf ift, ein cjuteä ©el)6r unb eine grien* 
ftfte ^anb/ fonbern aud) ein biecjfamcs unb bie £et>ren Der SDjuftf mit 
SSegieube unb Sfufmerffamfeit ju faffen bereites ©emütt) beftfce. ©er 
SDlettfer fan m'cbtf anbei* t()un , als &a# er un« bie 2(rt ju Sflßerfe 
ju geften jeiger. ijl unfere ©ctyulb, roenn Kit fit nicfjt in llibung 
bringen f6nnen, ober »ollen. 

Äunf* &♦ Clav, 3« fp. 8 
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2 23or&erettu!tg* 

- 

3u feinem ttteifhi: erweble man ftdb einen folgen, Der Den Üiuf 
bar, Da§ er gefebief te (Schüler jiebt. diejenigen , Die am beften fpte* 
Jen, ftnb nid)( aHejeit Die bellen Ce^rmeifter/ fo wenig als Die fluten 
Componitfen alle;eit Die gefebief teffen 2lu$fül>rer, unD umgefe(jrt, Die 
gefebief teilen Slusfüjjrer Die gr6ften (Se^er finb. % £)ie SlnjaM Der 
fönen ift niebt fo gar ftäuftg, Die alle breo ^isenf^affen in einem ge> 
wiffen ©raDe Der QSolIfommenbeit bepfammen baben. £in anberä i(l 
e*, jemanDen entjücfen, ein anDerä jemanDen lejjren. l>at ftd) alfo 
eine *J}erfon glüeflieb ju fcjx^en, Die $u ibrem Unterrit^te einen £ebr> 
meiner erhalten fann, Der mit Den £tgenfcbaften eine« guten ße^renDen 
Diefe fcerbinbet, Dag er $uajeid) im (Spielen Den Sßorjug über anDere 
bebauptet. S)er Sfteitfer muß nebjt Diefem ein uneigennüfcigeä ©emüü) 
befnjfn, unD ntd>t fowobl um Die SRarfe, als um ftcf> £(jre ju madben, 
arbeiten. SDie etgennüfcigen Sfleitfer galten einen fo lange auf, als fte 
fönnen. ifl ifjnen weniger an Dem SBort&n'le i&rcö Untergebenen, 
als an tyrem eigenen gelegen, (Sie fefcen auf morgen au$, was fte 
Deute jeigen fonnten. (Sie wrfebweigen einem Die £un|tgnffe. £but 
Der Unur^bmc eine $rage an fte, fo tbun fte feiner gebrbegierbe fein 
©enüge. (Sie geben entweDer feine Antwort, oDer maeben felbige fo 
Derwirrt, Dag fie feiner wrfteben fann. (Sie t>erbef|ern Die gel)ler 
t(>rer (Stbttlet ntctyt. 3b* jorlgang, 95eswDe tmmer weiter }is 
geben, machet fte .eiferfücbtig. 3>er gute uneigennö^ige 6e0rmeiffer fu# 
cbet Die «)m anvertraute ^erfon t>oOfommener $u machen, als er felbec 
tfK 3l)t «äBae^tbum maebt i&m Vergnügen, unD er fuetyet ni<b* fo 
woty t>iele, al* wenige unD gute ©cbüler &u baben. 

§. 4- 

£at man aber Den <£ortf)etl, einen redjffcbaffenen unD getieften 
Reifte ju treffen, fo ift man aud) toerbunDen, Denfelben für feine 3ttü§e 
grogmütbtg ju bellen. <2*iele feben Denjenigen, Der Da« ©einige for> 
Dert, als eine $erfon an, Die nief>t ju leben weif. (Sie bejahen i&m 
mit Sftotf) einen flftonat, unD glauben SGBunber wa* fte Dem Stteifter 
für einen hoffen fpielen, wenn fte i(>n (jernaeb abDanfen, unD einen 
anDern, Der, i&rer Meinung naef), mebr Lebensart fjat, erweblen* 
sftie&ts tff Dem gorfgange eine* ©c&üler* fHnberlic&er, als Die gSerän* 
Detung De? Reiftet* 
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Sum 3nffrumenfe bebiene man ftd> im Anfange für fer)r junge 
*J)erfonen eines blofien £lat>ict>orb$, eine* ©pinetteä ober eines einten 
SKegifrer« auf .einem Sittel, unb fe&e barauf , ba£ auf ledern 3nfrru* 
menten bie S)ocfen fe^t föroaef) befiebert feptt 2fn biefem ^unct ift 
fefjr Diel gelegen , inbem bie f*6ne 2lu*fut)rung ober gyecution me&r 
t>on ber SSiegfamfeil gefcfjmeibiger unb freper ginger, ate bon bet 
(Stärfe abhänget; unb, wenn man ein £inb auf einem ftarf befielen 
glügel fp feien lagt, fo muß es not&roenbig feine satten £änbe mit 
aller 9flac()t anflrengen, bie haften anzugeben» «g>iet>on aber entfte* 
&et baö rau(je unb §arte (Spielen, unb bie fo unförmliche £age bec 
*&änbe. $Der Stögel ifr belegen beffet als ein üflatncborb, roeil bet 
Ton fid) nid)t fo balb Darauf verliert, unb man folgltcf) e§er f)6rr, 
ob bet (Scbolar, nad) erlogenem SO&ertfre ber 9Zote, bie §inger fcurtfg 
*on ben Mafien aufgebet, ober nid)t, unb man ü)n baburcfr m ber 
rieber lebten (Spielart bemabren fann. £>od> muß ber Slügel, n>ie ge* 
fagt, fe&r fct>wa# befielt fepn, unb no* ifl t$ gut, mit ein einzige* 
9\egi(rer ju ne&mem 

§. 

Um batf Oljr be$ Untergebenen fogleid) üom Anfange ber Unter* 
weifung jur gehörigen SKeinigfeit ber T6ne pi gen>5&nen, muf ber £ct>r* 
meiner babin fefcen, baf ba$ Snfrrumenf, beflen man fid) bebiener, 
aOejeit ael)6rtg gefrtmmet fep, unb par niä)t aüein in ben gebräuctylu 
cfcern Tonen, fonbern aucb in allen übrigen, #ieju gel>6ret auf (Seiten 
b<* £efjtmeiftet$ eine Äänntnig ber gleicftfcfrroebenben Temperatur, rooju 
es heutiges Tage* tl>eorerifd)e unb practtfcbe 2faroeifungen genuagiebr. 
3u ben erftern gehören bie flnfangegrdn&e t>tt t&eorctifcfcen mufft 
von Svitte.XX)ilb.tXl*vput$, unb ju ben anbern, «8artfcoU> Stilen* 
2lnn>eifung, wie man Claxnete, CUwecins unb (Digeln, nad? einet 
mtfymifäm Ztt, in allen 3u>6lf Zomn glei<^ rein ftimmen 
Wime* 

§♦ 7. 

Um bie £<$nbe unb Singet überall frep unb ojjne groang gebrau* 
cfcen ju f6nnen, mug man 1) ftcb gerabe mitten &or bas @riftbrett 
fe^en , weil bie (infe £anb foworjl bie äuffeeften Taften jur rechten 
(Seite, als bie redete £anb bie äufferfien Taften jur Unfen (Seite er* 
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4 93*r*cremme. 

reißen mug, nicht fo weit bafcon ab, t>a§, wenn bie ^)iünbe bie äuffet* 
(ten haften berubren foDen, bet £6rper au$ feiner (Steüuna gebraßt 
werbe; «bei- aud? nid?t fo nabe, bag bie Ellbogen r)interwarr* jurücf 
g^ogen werben. £)ie Entfernung t>om ©rtffbretr # ift jwifcfcen fecb* unb 
jebn Soll, oon ber Glitte be* fcibe* an gereßnet, naßbem eine tyerfon 
idt^ere ober Furjere Sferme (>ar. 2) 9Ban mu# «1 einer gewiffen 
gelangen Jfrbty cor bem datier ftfcen, nißt fo fco* ober fo niebrig, 
bag ber *&anbbaOen mit bem anbogen eine fßräge £inie maße, gut 
reßten «ö&be ge&6ret, bag ber untere ^(jetl be$ £0bogen$ mit bem 
untern £beile beä ©elenfetf, baä bie #ant> t>om Sfrme abfonbert, unb 
mit oen niedergebogenen £inger$)ii3eit eine borijontal ober gerabe 
Eime bübe. @fo l>ocf> man afobenn bie eine Sauft über bem ©riffbrette 
weggeben lägt, fo boß mu g auß bie anbere Darüber weggeben, unb 
eä mug bat* ©elenfe ber gauft Weber tjerwmagen, noß eingebogen 
»erben, fcamit bie Suffe junger ^erfbnen nißt in ber 8uft fßweben, 
unb ber Körper nid>t au* feinem ©leißgewißte gebraßt werbe : fo 
forge man bafür, bag fte, naß SSefßaffen&eif.ßrer ©r&ff*/ ein baju 
bequeme* $uggejteü* ermatten. 

§. 8. 

^erfonen männlißen ©efßleßw, bie einen gewiffen ©rab bet 
gertigf eit auf bem (Tfaoier erhalten woffen, muffen fiß m aller fßwe# 
ren «gjanbarbeit in $lßt nehmen. SDie £dnbe U$ Srauenuraraer* ftnO 
auö biefer tlrfaße insgemein beffer. 

3Btmt man in ber gehörigen (Stellung unb Sage bor bem' da* 
»iere fh)et, unb bie Äänbe auf felbige* gefefcet &at: fo mug man felbige 
aOe^ett in gleitet 4^be neben einanber fortbewegen, ffinbet t$ ftß, 
bag eine $erfon bie eine £anb beom ©piden ju t)oß t>M: fo ifl ba* 
hefte Giftet, bag man t»n jemanben ein beugfam (Stäbßen *on gel)&> 
riger Eänge über bie fßlenbe gauft r)alten, unb felbige* ju gleißet 
geit unter ber anbern weggeben lägt« £)a(t btefe Herfen eine gaufl ju 
niebrig: fo t&ue man bae ©egembeif. $)oß mug man ben {)dnben 
ber ftnelenben «Perfon mit biefem (gtöbßen feine ©ewalt anßun. 9?aß 
unb naß wirb ftß ber geiler wliet)ren. 

3Äan f>ebe bie ginget, aber nißt bie £änbe, Jurttg auf, fo bafb 
ber «Berti) ber 9toten m «Wscr. SWan ge^e mit einem gleichen 5Drucf 



ober 2lnfci>to9e wn einer $afre jur anbern auf b*m 5%l fort, bfene 
gewattfame 33eroegungen unb färcr)terlid>e £ufrfprünge imt Den £an# 
ben ju mad>en, obne Die *g>dnt>e ju tt>erfm; ofrne tte Ringer an* ü>- 
ter gebogenen Hage $11 bringen, unb fetbige balb gerate ju frreifen 
unt> balb atfammen 2» jte&en; o&ne ein paar $inger, tfom ©riffbrett 
grüntet, an Den £anbbaflen freran \u fingen, unb einen ginger o\* 
einen SReilenjeiger, auf einer tafle oeffcetft (leben ju raffen; ohne balb 
öber Die Mafien no*ldStg »ewururfcben, unb balb folc&e mefr ju ptö> 
adn al* meber ju brücfen. ©iefe* ledere mu§ ebebeffen SRobe gen)* 
fen fepn, »te man au* ber alten SKeben*art fcfclieffeu Fann: fbae do- 
sier fölagem «ewige* Sage* föläget man ni*t ba* €lat>ier, fon# 
bern man fpielet e*. Um bie untergebenen ^erfonen an eine gleid)f&r. 
mige «eroegung ber beoben «änbe ju getanen, fann man i&nen im 
Anfang ein etäcfaen 93leo auf bie £änbe legen* bleibet fol#e* bat- 
auf liegen, fo ift ti eine $robe, baf bie »enxgung glei*f5rmig ifr 

§. 11. 

. . c W Wo»«»/ »elcbe anfangen ju lernen, bfe ©emoJnBeit 
baben, bag f!e, befonber* in trillern unb -gflorbenten, bie Herten 
ffarf amfeben, unb ibnen Smong antbun: fo ift altyft bafcn |u fe* 
Jen, baf •Jk bie Werften gan* falaf, unb bie Singer in fotyer SJre^eit 
taffen, al* ob fie m*t« bamit ju tt)un Wtten. 0 

§♦ 12« 

SDte SriTler unb «Norberten, a!** bie fdfrwerften Sanieren, »0* 
nmen oft einem etfonper beffer gtöcfr, al* bem erfahrenden WeU 
£& ^k^m 25! ^ 0,a f en f°*«* Anfang mit aQen gingern 

mitmanOeutü* JJre, ob bie erläge gleicb, unb nid)t balb gef*n>in# 
£er uno balO wngfamer fmb, n>elcr)e* man OTecfern (ch/vroor) beiflet: 

Rfb tafle man $n Sanieren allezeit etma* fange ausarten, unb 
ar na« ^ MMta ©rabe ber ©eftwmbtgFeir, ben feine £anb 
!, ob* foftbe übertreiben ju rwflwu $Die ©«ärfc ermirbt fob mit 

unb e< P^nett befler, emen roentger gef*nnnDen gleidjen ^riOe^ 

»£^1^1*1 S" f * Ia ^«- 3* erinnere mict) 

eine* gemiffen Littel*, beffen f!« ber £6nigl. ^atnmermu(icu*, «er r Carl 

S«f<$, ein »orireBi^er ^labieri^ bep einer $erfon, bte mtyt ^atte, bie 
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fttngerju einem Friller ju gewönnen, mit fef>r glücffidjem €rfofge bebten 
tut bat» Sc compom'rfe für felbige einige ©rucfe, in welken et an ixtfcbie* 
nen Oettern balb im SSafife, balb im Söifcant, iriüentynlie&e ^affagen, 
tiemlid) lange anbaltenbe öecunbengänge, j. a|gaga|gaga|&c 
mit @ecbjent^tlen anbrachte. £ie Bewegung be* (grucfee fonnte an> 
fdngli* nidjt anber* al* langfam öom ©polaren gefaflfet merben. 210* 
md|(ic() ttmrbe ber @rab ber G5efd>n>inbigf «it ttermetyret, unb bec (gcbület 
lernte bierbur* unterwerft nid>t allein einen Friller, fonbern anno* einen 
fe&r guten gleichen Friller fdjlagen. 

3n 2tnfe(>ung ber 9)?inen tmb ©ebärben i|t fein beffer Littel, 
bie unanfldnbigen ju perbeffern, a!ö ba§ man einen (Spiegel uor fi* 
auf ben Cla&ierpult fefeet, unb fiel) barnacb beurteilet. 3u ben &pitU 
örimaffen ge(>6ret no* Die ©eroobnbeit einiger ^erfonen, ben ^act mit * 
bem Äopfe, mit (Warfen 5u§fd)tägen, ober gar mit bem ganjen £eibe 
$u bemerfen. Äann fid> jemanb obne Die Bewegung feiner Suffe 
nid)t im $act erhalten j fo muß man fte jum nxnigfien ben £>{>ren arv 
brer unempfinbbar ma*en. 

§. i4- 

3n ben erlern ©tunben ber Unterroeifung tfl e* gar ntc&t ratlj* 
fam, junge ^erfonen in Stbrcefen&eit be$ 3tteifter$ jur Ueberftubirung 
ibrer £ection anzubauen. &t fmb ju *:u;btia, als baß fie tbvc £änbe 
in ber t$nen Porgef*riebenen £age ;u erhalten, (i* Die Sittübe geben 
füllten, ©ie tonnen tureb eine übte ^Bieberbofung in einem 3lugen# 
blief nieberreiffen, roa$ ein getiefter Wltifat in einer Seit.bon brey 
93ierl &eiljtunben mit ©orgfalt gebauet bat, 

$ttan gerc&bne fl* bie haften gefd)tt>inbe ju fmben, bamit man, 
tt>enn man na* SRoten fpielet, md)t perbunben fei>, alle Sfugenblicf mie 
ben Stugen auf* €laPier, unb roieber auf ba$ 33u* jurtief ju fpringen. 
Wlan muß aber ni*t eber anfangen, junge ^erfonen aufs 3Matt febett 
|u laffen, als bis fte aDerbanb fletne QSorübungSfKicfe in ben »gxinben 
labern 6$ ifl faft unmoglid), baß, roenn fie bie Stugen auf bie 9lo* 
ten richten muffen, tbre Ringer n$f fo Unorbnung geraden, vftcb per* 
breben, unb ba§ befonbertf bie Sanieren ni*t barunter leiben follten. 
9)tan iafie fie im Anfange aUeMutfmenbig lernen, SJn ber ?Jn(l4i^ 
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Wgfeit unb SierTtc&Feie im ©pielen ifi eben fo' trief, jafafl no# me^t; 
als an ber Äunft na* 9toten ju fpielen, gelesen; unb bernacf> macben 
e$ jroeen ober breu Sttonatbe mebr ober weniger nicbr au*. 

' §. 16. 

Um einen Anfänger in ben (gfanb ju feiert , feine Eeetion in2lb> 
wefenbeit be* Stteifter* mit ©ewif&eit $u n>ibert>olert, bejiffre mait 
felbt^e mit ben Ringern, womit ba$ ©tücf gefpielet werbenmug. 

Qamit ber @d>olar lerne Sftoten lefen, fo fcbreibt mani&m an* 
fdnglicballerbanb 2(rten t>on Keinen Aufgaben för fcie redete 4<mt>aU 
leine t>or. 'ättan nimmt einige geit bernacb btefen ^rocef mit ber linfett 
4anb aüeine t>or. (Sobalb er anfängt, feine Aufgaben obne ^Olö^t für 
iet>c £anb befonber* ju entziffern: fo notirt man tr)m Tempel für beybe 
£4nbe sufammen. S)a er btefe Aufgaben unb Tempel mcbt aufc 
wenbig lernen foll: fo muf man folcbe alle $age wranbern, unb feine 
Stufmerffamfeit baburd) t>etmebren. gum Anfange btefer Sefeubungett 
braucht man nicbt auf bie $ingerfefcung Siebt ju baben. i(l ge# 
tm$, ba§ er bie SRoten auf bem €lat>iere finbet. 2Benn er aber aru 
fänget, in ber gertigfeit ju lefen &u$unebmen, fo muf man jugleieb 
für bie Singer orbnung (Sorge tragen, unb um it>m folcbe in aüerbanö 
$(rt«rt Don ©ängen nacb unb nacb beizubringen, or)ne ibn wrwirrt ju 
macben: fo übe man ifjn eine Set tlang in nicbt* als laufenben Siguren; 
6er nacb wieber eine Seitlang in fpringenben Figuren; afobenn oermifebt, 
«. f. w. 2lu$ einer 'gefebief ten Slnorbnung biefer Uebungen fann man bie 
«Seurtbeflugsfraft unb bie £inftcbt beö 3tteifter$ erfennen. 2Benn ber 
©runb iur guten $mgerfe$ung ^. a (^ nn m $ fc r ©cbolar 
au# na* bem Sacte lefen lernen» 

§. 18. 

einige $?eifier pflegen ibre ^cbüfer foqleieb ^m Anfange mit 
febweren £ecrionen unb Aufgaben ju plagen. (Sie geben t>or, bag, wenn 
pe ba* ©ebwere in ber ©ewalt baben, fte ba$ £eicbte obne ^übe ma# 
eben werben. CDtefe Meinung ift irrig. SWe* bänget t>on ber Seit un& . 
ber Uebung ab. ifl unm&glicb, bag, wenn man fogleicfj t>om 2fa# 
fange niebt weif, was man macbet, man e$ in ber Solge lernet lieben» 
bieä ifl e$ einem (^cbüler angenehm, wenn man ibm ©acben giebf , bie 
et leichte lernen fann. & oermebret biefer feine fcbrbegierbe, 9?a# 
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unb na*, unb, fo su fogen, fc&erjenb föntet man ibn ju fcbweretn 
unb enbli* ju ben fd>tt>crflcn ©acben. 21bet Die t>or ber Seit aufgege* 
be nen ferneren Cectionen fönnen aucb ben aufgewecfteftai ® citf abfcbreefen. 

§. i§. 

$?an ^öfe (leb im Anfange ebenfalls fcor bem gefebroinben ©pie# 
Jen. £« if* biefe« ber erfh @d>citt jur Unbeutlid;feit, unb jur Sfcrttnr* 
rung M c £act$ unb ber Singer. 

{. 20. 

9)Zan befrrebe fteb, aHe Singer *bne Unterfcbieb burd) &ieju taug* 
liebe ©töcfe g(ei# fertig ju macben. 2öeber Der fleine ginger, 
noeb ber <£>aum mu§ ba&on autfgefcblofien werben. Sttan fann ftebet 
glauben; bafj Diejenigen SWeifter, bie einen t>on bepben aus ber $pp(tcatue 
verbannen, Feine Stteifter, fonbern ^fufeber flnb, unb i&re Untergebene ft 
aerbubeln, ale fie felbften Derbubelt ftnb. Jbdtte man noeb mehrere Ji nger, 
man formte fle aHe gebrauten, befonber« in ben ©tücfen jefciger Seif, 

$. 2r. 

©ie ©ngarien, bie man einen ©cböler fpielen lägt, bienen 
$»ar ba^u, ibm ben ©efötfiacf ju bilben, aber ntebr, ibm Jertigf «tt 
unb ©efd)tt>inbigf eit in ben Jingem, befonber« in ber linfeti £anb, 
ju t>erf*affen. €« brauebet feine« Srroeife«, bafj ©tücfe, bie t>otv 
gefcbicften SKeiffern au«brücffob für« Glamer gemacbe finb, ben au* 
ber (Smgftimme, Violine, $l6te ober anbern 3nfrrumenten, tran«ponir# 
ten ©tücfen wrjujte&en ftnb, 

$. 22. 

^an t>erfafie feine Section, bet>or man fie fo gut weif, cd« e* 
mogltcb i(r. 2>cr Sortgang «ine« ©cbüler« ift md>t au« ber 9tnja&l 
feiner ©tücfe, fonbern au« ber Slrf, roie er fie fpielet, ju beurteilen, 

§. 23. 

£at man e« fo weit gebraebt, Da§ man aOerbanb Sfrten t>on<£tu# 
«Ten fpielen fann: fo wbme man ft* in adbt, nur blog einem eimigen@e> 
ffcmacf ober Somponifren ju febro&ren. 2)er wa&re Kenner taflet ni*t 
allem einer /eben 2frt üon ©pielcompofition an ficb, fonbern aud) jebem 
©efcfcmacf tnöbefonbere ©erec&tigf eit wieber fabren. £>bne ben einen 
£lamerfe$er allein ju Mtg&ttern, unb aUe übrige ju t>erbammen, weif et 
jebe« regelmäßige unb in bem wallen (Bef^macf t>t* Clwier* ge# 

fetjte 
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fcijtc ©ttfd? $u fcf)vu)en, e$ mag es bicfer ober jener gemalt baben. 
51>er gute ^uficiiü fielet jugleid) auf fcie Harmonie unD Den @5efang, 
Die ?(usful)r ung Der ©eDanfcn, Den *}Man, Die OrDnung unD (^pmmetvie eine* 
(ggtücf*. @inD alle beuttge (Tlaviercompofittonen fo befebaffen, Dag 
fle foroo&l oon Der tupft urD Dem $(eifie, al* von Dem Q5enie unD 
Dem guten ©efebmaef it>re$ SBerfaflerd jeuaen? ©iebt e$ ntd)t viel« 
leicbt (gtütfe von fd)on längft vcrltorbencn Compomjten, Die beffer ati 
viele blutigen (InD? 2fu$ Diefertlrfadje taflet eä ein guter £e&rmeifter niefct 
Dabei) betvenDcn, feine (Scholaren ju Den ^tücfen Der guten Beuern 
anjufubren. (Jr verbinbet annod) Die bejten @töcfe Der vergangenen 
Seit Damit, als von roeld)en f<r)r viele blutige (Eompofttionen geroig* 
Ud) roecDen überlebet tvcrDen, fo lange Da* Klavier feine ©ingjtimme, 
feine ©eige oDer 3»t< 

■ . ■ i — ■ 



/ • i 



<*rfte$ SUpiteh 



CVebeä (Elavter roirfc orDentltc&er <2Betfe in vier Oeraven abgebet* 
\ let, rveldje von Der (infen #anb gegen Die rechte abgejdWet 
werDen. 3eDe £)ctave entbot fteben gröflere unD fönf ffeinete 
Mafien, ©ie peben grfcflern Raffen Riffen: 

c d e f g a h 

SBon Den fönf fleinern Mafien nxtDen wir &ernac& refcen. 



§. 25. 

X)ie erde £>ctave von unttn nac$ oben, roelcr)e Die ttefjften $6ne 
ertbctlt, tvirD Die gtoffe Qctaoe seneiinet; Die Darauf fblgenDe jrvepte 
t>eigt Die deine oDer ungeffriefcene (J>ctavt ; Die Dritte nrirD We ein* 
qcftricr)ene unD Die vierte Mc $n>eygeftri<*ene <Dct<n>e genennet. $)iefe 
tRabmen pnb au« Der e&emaW gebräuchlichen Sfatentabulatur, tvorin> 
Äun(tt).Clap.3oft)ieL $8 * 
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•ten man bte $6ne mit 533udj>(laben anbeufete, enttfanben, wie man au* 
folgenber Q3orf!eflung fie&et : 

gtoffe <Dctat>e. Heine <Dctm>e. etngefrrtd?ne 0ct. jrwgeffoßct; 

CDEFGAH. edefgah. edef gah. ede f gah. 

§. 76. 

SDi> £6f>e ober We ber $*ne oorjuflellen, bebtenef man 0* für 
jebe £anb einer Üieibe oon fönf Linien, unb eine« gerctffen 3etd)en< 
jum Anfang jeber Sftotenreibe, roetebe* ein S$töflH genennet n>trb. 

§. 27* 

€s giebt aber breoerleo <£d>Iufi>( in ber Sttuftf: at* i) ber 
F Sd?li5ffcl, ber ennveber auf bie Dritte ober t>ierte ?inie gefegt wirb. 
C£5ie 21bjÄl)tang ber Linien gefd)id)t aflejctt oon unten gegen oben. 

2) 2>er C ©cbldfiel, ber entroeber auf bte crjte, jttNote, btittt 
ober merte £inie gefegt roirb. 

3) ©er G ecblüffel, ber enttoeber auf ber erften, ober auf ber 
Itoeoten Önie feinen ^JMafe bef&mmt. 

2fof bem Cfat>ier Tann man ficb jum Anfange mit bem F <£d>(üf< 
fei auf ber werten £inie für bie linfe «£>anb, toelcbe bie $to§fttmme 
führet, unb mit bem C (gcblüflel auf ber erften £tnie für bie rechte £anb, 
toek&e bie SDifcantfrimme führet, bereifen. 

§. 29. 

2(uf bem C ©cMuflcl auf ber erflen £inie, ber mit bem c ber ein* 
geffriebnen Octaoe feinen Anfang nimmt, folgen bie Stoten folgenber* 
geftalt: 

■ i - : < , 1 



• / 



r g a n c d 

§♦ 30. 

Stuf bem F ©d>lüff*l auf ber oierten Sinie, b« bep bem f in 
ber Reinen Octaoe feinen Anfang nimmt, folgen bie 9?oten folgenber* 
geflait: 
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g 



g 



g 



t h c d 

5B?rm über unb unter ben fünf Linien biefer bepben @d)töf> 
fei anno* Einten binju gefuget werben : fo fan man alle tner StaPier* 
•ctaoen mit ben barinnen enthaltenen 3;&nen auf fclgenbe %xt t>or* 
/Men: 




i 



— 



grofi* Cctaüe 



Heine Dctat>e 



— - 




S "Ö^f G A H c d e f g a h 
C D 11 



c 



— — — ~ h c 

diTilh cd ef 1— -ä* 

1 1 1 — ~t 



T3 









I 



eingetriebene Octaw 



jroepgefrricbene Üctcw 







§. 32. 



SÄit bem brepgejfticbencn c gebt eine neue Ccfa&e an, bte auf tu 
nigen ©a&ieren an noch mit einigen Mafien t> er mehret nsirb, fo mie 
fola>eö 6fterö in ber $ief«, nemlicb unterhalb bem C ber aroffeit 
£>ctat>e, ebenfaU« gefaxt, 

33 2 
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§. 33. 

Sftad>Dem toir Die großem €la\>iertaften fennen fernen: fo mujfen 
ttir folcbe* aud> mit Den Fleinern tl>un. i ft alfo ju merfen : 

O SDöJ d^ringflc 9Raum auf Dem ©aoier t>on einer ?afte 
jur anDern ein balber Zon genennet roirD. 
>falicf> ifr ein balber Ponton einem c bis juDer rechter #anD Darauf 
>laenDen fteinem $;afte; unD mieDerum oon Diefer fleinern ^affe, 
>t6 su Dem Darauf fblgenDen d, u. f. n>. UnD folglich i|t aua) Don e 
}U f, unD oon h ju c, nuv ein falber ^;on. 

2) £)a§ jrceen l>albc < 55ne einen ganzen Zon madjen. 
ftolglicf) i(r &on c |U d, unD ferner t>on d ju e ein ganzer ^on. 

3) ®a§, roenn man ein ivrcufj ooretne iftofe fefcet, folcfte Da* 

Durd) um einen falben $on crl)6bet roirD. 
2Benn alfo oor c, d, f, g oDcr a ein £rcu$ gefegt roirD, fo fjetflen Dicfe 
9*oten:cis, dis, fis, gis oDer ais. ^>ae« eis ifl Die Hcitte^a^e jroifcbcn c unD 
d ; Da* dis jmtfd)en d unD e ; Da* fis jroifcben f unDg ; Das gis jwifdien g unD 
a; unD ais jroifcben a unD h. Wan febe fofgenDe <2*orfreHimg in $oten : 




d dis 



?- 



ZHtnafcdfcl 



ais 



c eis d cns f fis g gis 

4) S>a§> toenn man ein b t>or eine SRote fc^et, fdebe DaDurcjT 
um einen falben ^on erniedriget roirD. 
2Öenn alfo tor d, e, g, a, oDer h ein b qefe^ct roirD, fo beiflen Diefe 
Sftoten: des. es, ges, as, hes oDer b. Sftan fcl)e folgenDe ^orfteüung 
in Sftoten: 




g ges a as Ii boDerhes. 
§. 34» 

«Dton noirt» jefco bemerf en, Dag Die fünf Reinem Raffen jroeoirleo 
Benennung ffibren, unD Dag Der $on jroifdjen c unD d balb ein eis, balD 
ein des; Der jroifcben d unD e balD ein dis unD balb ein es; u. f. m. fceif* 
fet, na^Dem felbiger mit einem Äreufce oDer Q5eangejeiget wicD» 
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§♦ s*. 

SBetm bor bie $:6ne e unb h ein £reu& grfefcet wirb, fo ent#e$< 
Darauf «in eis unb his, al*: 



SP 



+ 



H 



f. 



* 



his 



eis h 
§. 36. 

2Benn m bie ^ne f unb c ein 95e gefefeet ttitb, fo entfielet barau* 

ein fes unb ces, alS: 



L 

f 



ces 



fes 

SDi« £>rbmtn<i ber $ceufce § ift fis, eis, gis, dis, ais, eis unb .his. 
£>ie £>tbnun& ber SBeen i)t ; b, es, as, des, ges, ces unb fes. 

§. 3&. 

«2Genn fror einer Sftote ein groffca einfache* Jtreu$, n>eld^e^ ein ©op* 
pelfreufc am $Bertbe jfi, fielet: fo toirb folcfce fcabureb um jween t>albe 
^öne, 0. i. um einen ganzen ^on erbtet; unb roenn oor einer 
Sftote ein groffetfb, roeiebe* ein Söoppelbe gilt, gefegt n>irb: fo wirb 
bie Stote um einen ganzen ^on erniebriger. 

$• 39- 

2Benn ein falber ^on auf eben berfelben (Sruffe ennlet>t, b. t. auf 
eben berfclben Cinie, ober auf eben bemfelben ©patio: fo wirb er ein 
fleiner fcalber ^on genennet, $. 





— =tiö | 


— ©-x^ — * 


* H 



m 



§» 
4Q* 

SC&enn aber ber f>albe ?on auf itoeperteo ©tuffen entfiel b. i. 
wm einer Stnie gu einem Spario, ober oon einem (Spatio jur einte, 
fb ^etft er ein größer Wbet $on, al*: 

» 3 



✓ - 
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35 



§. 4 r « 

$Benn eine 9tote bermttteljr eine« Äceufee« ober S8ee^ au« i&rer 
natürlichen Sage gebracht morgen wnD fo(d>e toieber an it>rcn vorigen 
%Ma£ gcfefet »erben foll: fo bebienet man fid) Daju eine« tnerecftgten 
^cee, toelc&e« ein V0it>tw\ifun$e$tid}m genennef wirb; j. 



-4+ 



: fco— to— 4t h — 

h Hs 



5Tfle biefe brep *erfd)iebenen $«<&en, ba« Äreuft, ba« runbe unb 
ba« oteretfigte 95e, »erben mir einem einjigen Summen ttefeijumjtM 
stidjtn genennet* 

gur Sßorftellung be« <3Bcl>rtö ber $:6ne bebienet man ftd> oet* 
fdjiebcner 5trten ton Sftoten. <2Bir fönnen im* jum Anfange mit fol* 
genben fecb« Gattungen begnügen, n>e(d?e ftnb : „ 

1) S)ie Kunbe (ganje ober QSterotertbeilnotej, melcfx im l>a(be giff. 

2) S)ie <5<*lf>e (toeifle ober Stoeobierttjeiltfnote), roelc&e jweo SÖier* 

t&eile gilt. 

3) S)a« XKttt\)ti\, toelcbe« jn>eo 5(d>trf>eife gilt» 

4} £a« tfdjtc&eil, n>el*e« )»ep@ec^el)nt^aegtrt. 

5) <Öa* Seä?3e&nt!?etl, roelebe« jroeo 3»W9 unb breDfigtyetle gitt. 

6) 2)a* 5we? unb t>reygigt^eil, n>el#e« jmey SBier unb fec^ 

ligtyeile gilt. 

*Dtonfel>e folgenbe QtorflelJung: 
«Kunbe. £afbc. Sßierft)etft* %ä>Uf>e\U. 
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Sweo nnb brcDfratfreife« 

•••fMip iMPMi* •«**»*** **< 




3Benn ein punct hinter eine $ote gefegt wir*, fo wirb folc&e 
böbur<& um bie £älfte il>re« <2Bertl>* t>ertängert. S°Wt* ö^t eine 
f>unctirte SRunbe brep falbe; «ine punetirte £albe brep QMertbeile; ein 
punetirte* SMertbeil Drep amtierte; ein punetirte* 2lcl)ttl)eü brep @e<ly 
le&m&eile, u. f. w. 

SDie (£intbeifung unb Sfbmeflung Der SRofen nad> i&rem SEBebrt ge* 
fd)id)t txrmittelft M Zacte, welcher jweperhip ifr, ger<*t>e der ungerafcc. 
<Ber*t>e ifr ber $act, wenn er in gerabe ^beile, &. i. in 2 ober 4, 

untergeben »erben fann. 
Unger«?>e ifl ber ^act, wenn er nid)Hn gerabe Sfcüe unt<tfd>te> 

ben werben fann. SDer ungerabe $:act wirb insgemein Zxu 

pelracc genennet« 

$. 45. 

SBon geraden Cactarren finb une feine anbere, ah* folgende für 
jefco n5tbig : 

i ) 5Der X>ten>ierct?eif tacr, welker mit einem C ober 4 bemerft wirb, 
•a) $Der 5wev?we?tl?eiltact, welker mit einem burd)(trtd)enen 

C ober mit 2 bemerf et wirb, 
s) £>er 3n>e^>iertMtAcr, welcher mit 2 ober f bemerfet wirb. 
#ieljer geboret annoeb 

4) &w Bect?et>iet*&dlract $, unb 

5 ) ©er ecc^eac^t^eilract f. 

§. 4Ö. 

<2on ungeraten Cactarten brausen wir ebenfalls feine anbern, 
al* bie folgenben, jum Anfang ju wiffen: 

1) SDer fc>reyt>iertMr«cr, welcher mit 3 ober J bejetebnet wirb. 
. i) £>er ©rc^c^tt&eiltact, welcher mit i bejeic^net wirb. 
£iel)er geb&ret anned) 

3) £xi neuna^tt&eilwcr f • 
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§. 47- 

£)a« ©tillfdbwetgen einer Stimme anjubeuten, beWenef man ftcfr 
gewiffer Seiten, Die man paufen nennet. 3um Anfange brauchet man 
ni#t mebr, af* folgenbe Birten t>on Raufen ju Fennen ; 



CT 

o 



{fr 



I I 



f 



<3 



§. 48» 

Rubere n&tl)ige geilen in ber SÄufif fmb : 

1) £>a« groffe Wiefcevbolunge3eid?en, tt>e(d>e^ anjeiget, ba$ 

bet fcor&erge&enbe ^Ijeil eine« (gtücf« noefc eimna&l ge* 
fpielet werben foO. Fig. i. 

2) 2)a« kleine tt>ie&erboluncje$eicfcen, meiert nur bie lieber/ 

l)Dlung etlicher ^aetc au* einem ^l)ei(e bemerefet. Fig. 2. 

3) 2)er Cuftoe, mit welchem, am £nbe einer t>or&ercjel)enDeu 

9fotenreü)e, bie ©tufit Der erflen Wote Der foigenben «flöten* 
reilje bemerfet wirb. Fig. 3. 

4) £)a« Hubeseicfcen, Fig. 4. wirb )u t>erfcbiebenen 2ibftd)ten 

•$cbraud(>t, al«: «) um eine Jermate anzeigen. •Durefc 
Germare üerftel>t man eine roiUfüljru'ctyc jierlicfte 2luf Haltung 
In ber Glitte eine« Stutf«. Fig. 5. 
ß) Um eine Cabenj anzeigen. £>urd) Cabenj t>erfteC>et man 
eine wiafü&rlicbe Sluäjterung ber £auptnote eine« OToDi 
gegen bie im -Saffe bagegen ftyenbe Ouinte be« «Rott« 
Sbiefer ?(u«jierung bebienet man ft# nur ungemein bepm 
6cfyufTe eine* @tä<ft» Fig.cn 

7) Um 



> 



r 
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7) Um Den g<Sn5lid?tn Sc&lufl eine« ©tücf« onjuätigctt. 
F«-7- h 

Fig. |, Fig. 2. Fig. 3 . Fig. 4 . 




49- 

. .^^Gßennftrep 21c&ttl)et(e gegen ein Qtfcrtfjeit gcfefcet werten / Wie 
agf gegen h bep fter für} toortyergeljenften Fig. f. fo wirft ftie fta&cr entj» 
fte^ente mu|ifau'fcr>e $igur eint Criole benennet* 

*§ 50. 

SEBenn eine 9*ote mit einet anftern auf -eben berfelben ©njfi* t>er# 
glichen wirft: fo entfiele! fta&er ein £tnflang, Fig. 1. , , 

2Benn eine Sftote mit einer anftern aus fter üwepten (Stuflfc bar* 
über toerglicfoen wirft : fo entfielet eine ©ecurioe. Fig. 2. 

©efd)icl)t Die Sßergfeicfttmg tt|tt fter Dritten (stufte Darüber: fo 
entfielet eine Cetj, Fig. 5. mit fter Herten Stufte Darüber, eine 
Fig. 4. mit fter fünften (Stufte Darüber, eine täfelt, Fig. 5. mit 
betfedtfen ©tuffe ftarüber, eine ©erce, Fig. 6. mit ftet fkbenfe« 
(Stufte ftarüber, eine Septime, Fig. 7. unft mit fter achten (Stufte 
barüber, eine 0ct*ot, Fig. Söiepf <23erglei#ung eine« ^oni 
mit ftem anftern wirft ein jnteraiU genennet, jur einen Stofa*!* 
ger finft ftie t>orl>erget)enÖen aeftt 9foteroaüen tynlänglitf), Wo&on man 
ß# t>ermittelft fotgenfter Tempel einen fteutli^ern 55*gnf tnacr)«! famu 
&unftb.C(ap.$ufpter, € 
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Fig. i. ©nftönge. Kg. ». ®«ttn6<n. 





1 i LLL, 








i — h 


1 j 




i -- 






1 J^l 













Fig. 3. ?erjen. 



Flg. 4. Cuarfen. 




cct. 

SBerm eine $Ä| au« imecn ganjen $:6nen begebt; fo tt>irb fie 
eine große Cers genennet, Fig. 1. unb beftel)t fte nur au* einem garu 
ien unb einen falben «Son: fo taflet tfe eine «eine Ztr$, Fig. 2. 

Fig. 1. ©reffe Serjen. Fig. 2. greine Herten. 

1 — , 1 



ij. i t 1 



1 — h 



sä 



-I h 



< — ' 



$. 5*. 



3ebe* mufifalifc&e (Stöcf iflin einem ßercijfen Sftobo ober in einer 
getttffen Conan cotnpontrt, unb biefe Tonart ift enm>eber tmr ober 
mol. Sttan erfennet biefe$ au« ber ^erj be$ «öauptton«, womit ein 
©tu* Riefet, 3(1 bie ?erj Ober biefem ©c&lu&tone srof; fo betffet 
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btefe Tonart eine tair ober frarre, ober ejrofle Zonatt, Flg.i r. 3$ 
Dte «Serj über biefem ©cblufjtone flein, fo freif t biefe Tonart eine mol 
ober weiche, ober f leine £onarr, Fig. 2. \ 

Fig. 1. « ^> Fig. 2. ' 




SDa bie £auptonleiter be» Fig. l Die $;&ne cdefgahcent* 
Wuyunb c unb e eine grofle «Serj tnac&en: fo ifl bie Tonart bafelbft 
bur ober bort. 

2ßenn aber beo Fig. 2. bie 5:6ne ahcdefga bie #aupttonleitet 
ausmachen, unb ptfcben a unb c eine Weine ^erj entsaften ift: fo ifl 
bie Tonart bafelbft mol ober roeicfr. 

§. 53- 

£in fyalbcr ^ogen oon einer Sftote ju einer anMtti, bie auf eben ber- 
felben (Stufe (lebt, t>et§t ein Sinoungeseicben, unb bebeutet, ba§ 
Die beoben 9*oten, obne Erneuerung De* Slnfc&lag*, bi< jur $rl6* 

gung ibre* SBertb*, fortgebalten »erben foflen, n>te bep Fig. 1. 2)ie> 
balbe 33ogen wirb aud) 6fter$ gebraust, »enn t>erfd)iebene $oten, 
bie hinter etnanber angefd>lagen »erben, unb einen ge»iflen Slccorb 
unter ftd) auämacben, w>n ber «rften bi* jur legten liegen bleiben foOen, 
»te bep Fig. 2. im ^affe. C* ift aber bejfer, baß Dergleichen ©äfce 
orbentlicfr ausgetrieben »erben, »ie bep Fig. 3. , 

Fig.*." o Fig. 2. 




7——: ' -1 . ^ 1 
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•Der in einer andern Sactarf* 




pH»- 



•c. ; • 



löe* Flg. 2. tmb 3. fa ber ©tiwtne für bie re*te £anb bient ber 
^afbc 93ogen baju, tag bie bamit bemerften Sftoten an emanber 
gefcfcleifet werben foßen* Söas absoffen ber tRoten wirb mit $un> 
cten ober fleinen ©trieften bemerf t, al* ; 

ober 



SßBenn $wo Stoten $u ejleicber Seit angejtyfogen werben , fo beif* 
fet folcfce* ei» 5we?eUng(Dyas); unb wem breo 9toten jufammen ange* , 
fd)tagen »erben, fo beift Wty* «in fcreyriang (Trias). $Da$ SBort 
Stijammenflamj ober 2lccor& ijt ein angemeinea SBort, worunter fo* 
wol>l ber gweo* al* SDreprlang x. begriffen wirb* «Man faget 
ba&er : $n>ey # bre? * »ierfttmtmcjer 2lccort>, u. f. w. 2(u* einer golge 
tnetyter $ccorbe entfielt eine ^«tmotu'e, unb ber Harmonie tffr bie 
tttelobte entgegen gefegt, bie ntc&W anber* äff eine 9*ei§e bon einjeU 
nen, hinter einanber folgenben $5n«n, bqeicftnet. 
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<£cJ Ötebt t>ier unD $uwm$ig Conarten, jw6if große unb jw&lf Reine, 



JDi e jw>6rf großen Conartrn 



S t>ur wirb be# <B Dur, wirb be* 

je i d>n c t mit b c, jci d)net mit ffa, 

23 Dur, mit be, £> tor, mit fiö 

unD e$, unb eis, 

£e Our, mit be, 2* Dur, mit f*, 

etunbotf, eis unb gl*, 

Sie Dur, mit be, jß Our, mit fifif # 

e*, a$ unb be*, ct*,0te unb bis, 

SDee Dur, mit be, 4 Dur, mit fi^, 

et, *i, M unb ci*, gte, bi*,unb 

§e*, ai*. 

Sie Dur,miff!$, 

ci*, gi*,bi$,ai* 
unb ete. 



Die $wl>lf tteinen Tonarten 

-4 mol 

C mol, wirb be- £) mol, wirb bei 

jeicbnet wie Ö ieicfjnet wie $ 

bur, bur, 

3 mol, wie £> <S mol, wie 53 

bur, bur. 

Sie mol, wie 8 C mol, wie 

bur, bur, 

Cie mol, wie £ S mol, wie 91t 

bur, bur, 

(Bie mol,wie£ 25 rool,wie£>c* 

bur, bur, 
JDie mol, Wie 

Si* bur. 



SJoti b e it Gptelmaniertm 

ir fommen auf bie ©pieimanterem SJlan fann fTcf> jum 
Anfange mit folgenden bereifen: 

1) SHe Hebung (frattj. baUnceraent) Fann nur auf tom £f<wi* 
$orb unb 3*o$enflugel jc. nicbt aber auf bem ordentlichen glügel ge# 
ma^et werben/ 

€3 
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Fig. i. Signum 




i) ©er Vovfd>l&Q (port de voix.) 2)er cjefcbroinbere ober 'furje 
wirb allejeit mit einem (Secfaelm* ober Sweuunobreoßtgtyeil ; Der 
lanetfamere ober lange ober mit einem #d)ttl)eile, 93iertf)ei(e obec einet 
falben Wctt, feinem <2öectbe na*, angezeigt. ®ie Sftote, womit 
ein $Öorfd)(ag gemacht wirb, er maa lang ober furj, angcfd)(oflfen cbec 
fyringenb, fteigenb ober fallenb feyn, mu(j allejeit auf bie geit ber £aupt* 
note fommen* Fig. 2. 
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3) ©<r OTcröent (pincS) Fig. 3. Söit Ednge ober £ur&e biefer 
Lanier bänget bauptfd#li$ t>onbem2Bebrteber9loteab, worüber fte 
gemac&et »it^ 



IL — p 1 


1 Ol 











4) SDet Cdfler (trcmblement) Flg. 4. wirb mit ber emk&nte» 
sftote ju fcfclagen angefangen, £)er «2Öebrt ber 9tote, worauf ber 
Friller gematbt roirt>, en treibet feine Eange ober £ürje. £in fcfyneU 
ler furjer Friller, wie bep Fig. 4. (*) b# «in PralltriUer, 




5) ®et3ufammenfc^Iatt(pmc6^touffö, ÜaL acaaccatura) Fig. 5. 
twrb mit einem <Sorfcb(ag$nOtd>en , burcb meldte ein Querjtri* ge&t, 
am fd>icf Ucbflen angebeuter. $D«e bepben flöten »erben jufammen an/ 
gefcfclagen; bo$ wirb &on ber unteren fogleicb ber Singer »«Oer auf» 
gelben, u*b pr bie oberfte allein aulgebaltem 
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I ■ - •* t • 



Fig. 5* 

tt _ ii _ ■ w 



6) £>a iDoppclfc^log (double) Fig. 6. (a) garnier etwa« «ufee* 
falten werfen foU: fo mu§ t>a* 3«*« in e«ntft«r entfernung hinter Oer 
Stott Wen, n>ie bei? (b) 



— 41—— 



— 



— 











(b) ^ . 



7) £>er ec^letfcr (foute) Fig. 7. <2$om geftnrinton ©*!eif« 
fc fa man GO, unD Jangfamern (b> 




8) £>er 
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8)ÜDi<2Uüe (Groppo) Fig. 8. 9) Schneller (piöc6renvcrfö)R 9. 
Fig. 8. Fig. 9. 

1 -- 



i 



t 





10) Sie 3erslieoertmg ober £re$tmg, (arpeggio) 
Fig. 10. 

=j J N-w£ 



10. 



*3 




•gJ-fri 




1 



§• 57- 

S>ie t>or$ergef)cn&<n Sanieren formen auf fcerfc&iebttie 2frt, t>er* 
bunben ausübet roeröen. ^>ic^r gehöret |. 

1 S)er Porfölag mitOcmOToirOenten, (portdevoixpince,) Fig.i. 
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Bw wi Qapiut 

2) SXr X>ovfdfla$ mit t>tm tooppdfäUQt, Fig. 2. 
Fig. 2. 





1 




1 1 















3) S)er getn'IIcmOoppeCrd^lag, internem JDoppelttißet, Fig. 3. 
Fig. 3- 

ober * 




4) £)er 2fnfc^facj / Fig. 4. ift nicfct anber* af* «in Doppcfootv 
fd)la&, inDem nemlid) ein ffeigenber unb faOenDcr, ober ein fprinflenbet 
«nb piiffenwerfer ^orftylaa wrbunben werben* 



* 



1 



5) Der ©greifet mit Oero JDopperftyfecje, Fig. 5. 
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F3g. 5- 




unb fo weiter. 



©ritte* Settel 



At Slrt bie $mger ju führen unb abauroet&feni, trüget febr Die! 



SO jur 2frt Deö <§pielenti bei), intern es gen>i§ ifi, tu)} ein mit 
biefer ober jener Application sorgetragenec ©efang in ben Cb' 
reit ein« ^erfon t>on Öefcfymacf, eine oerfd>tebene <2Birfung &er*or* 
bringet. SSBofem alfo eine Art t>on beoben bie be|te ift, fo fann man 
leidet barau* fc&lieffen, baß bie $ingerfefcung nic&t fo tt>tUfit^rCtc|> i% 
€ä i|t wabr, ba§ Diele ©dnge aüf meljr ate eine 2frt gemae&et »er* 
ben tonnen, ft fmb aber aueb roieberum t>iele ©elege nbeiten, »0 ade 
biejenigen, bie fielen, eben biefefben Singer gebraueben müfien, 
wofern fte btefe ober jene ©teße mit gehöriger ßicfjtigfeit unb 9$e* 
quemtiebteit, aU worauf man, näcbft bem guten 2fa|ranbe, beo ber &p# 
ptteatton ;u leben bat, Derauß bringen wollen . Ueberbaupt muß man aHejeit 
biejenigen ftbraecbfelungen ber Singer t>or anbern crrodblen, bie ber #an& 
bie wenigfre Bewegung wrurfaetyen. $tan fe(je fjtebeo bc|Mnbig auf We 
fofgenbe "ftote, bamit man &um fcorau* bie bor^ergcfjenbe Application 
barnacr; euiricr>te, um ba$ (Spiel getieft ju berbinbem 
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§. 59- 

Cßiele ^erfonen jtnb nid)t fogleicfy im Anfange im ©fanbe, mit 
semiffen Singern fo fertig al$ mit anbem, einen £riUer ober tnorbentett 
ju machen, liefen $erfonen ifl ju ratben, ba§ ftc bie fcblecbten 
Ringer tjorjüglicb barinnen üben. £)te ginger ju set»aci>rcn iStta* 
nieren fmb 

«) tri fcet rechten Z><xnb, ber anbere mit bem britten, unb ber 
britte mit Sern vierten. 
Slufierorbemlicber ^XBeife fann man au* / Wim bie oberfte 9?ote auf 
eine «eine «Salle fällt, e mit fis, h mit eis, Den &n>eoten unb toier^ 
ten, ober ben Dritten unb fletnen Singer baju nehmen. 

ß) in btt UnUn *>anb, ber erjle mit bem jmeoten, unb ber jweote 
mit bem Dritten. 

SBenn bie oberfte Oiote auf eine Reinere ?afte fällt, j.<£. a mit b: 
fo pflegen einige bie ginger ju überfragen, unb ben Baumen auf bie 
unterjre 9?ote a, ben jtoeoten hingegen auf bie oberfte 9?ote b ju fe|en. 

$. 6o. 

23<» ber 33<jifferung ber ginger ifl ju Dauerten, baf 

ber £)aum mit i, 

ber Beigefinger mit 7, 

ber Mittelfinger mit i, 

ber Darauf folgenbe mit 4, unb 

ber Weine ginger mit f 
an teber £anb bejeidjnet wirb. 2Bir werben un$ aber, 
jtatt ber 3al>fen # ber tarnen ertfer, jroepter, britter, 
vierter unb fünfter ginger bebienen , um allen $Ji|h>er' 
ftanb ju t>erl>uten. 

SJBir fangen bie Eefcre bon ber gingerfefcung mit Iaufenben ein* 
ftimmigen ©ä>en an, unb bauen folc&e auf Die sn>6lf &arten unb jro&lf 
n>ei<t>en Tonarten. 
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2)ort fcm ©urönen fär Wc redete £antv auf* utrt abjfctäenö. 



fünfter Ringer, 
vierter, 
fcritter, 
Stveyter, 
erjfrr, 
Flitter, 
jweyter, 
erfler, 
vierter, 
Dritter, 
Siveyter, . 
erfter, 
dritter, 
Stveyter, 
erfter, 



(a) golgenbe ^6ite labert einerlei Application. 
C ^or. G buv. D tar, A totr* 



c 
h 
a 

e 
d 
c 
h 
a 

f 

e 
d 

c 



R 
fis 

e 

d 

c 

h 

ä 

fis 

e 
d 

c 
h 
a 

g 



d 

eis 

h 

a 

L 

c 

d 

«is 

h 
a 

S. 

e 
d 



e 
d 
eis 
h 

a ' 

I? 

e 

d 

eis 

h 

a 



E ftur, 
e 

dis 
eis 
h 
a 

ff 

•c 

dis 

eis 

h 

a 

f 



9D?on bemerfet in b*r,t>orberge(>enbett Application, nie im Zbfttiß 
gen ber trftte Ringer über ben SDaumen, unb im Aufzeigen , ber £)au* 
tnen unter bem brüten ginger fottgefe^t roirb. 



für 4 tat« 



werter, 


0 


ais 


fcritter, 






$tve?ter, 




fis 


erfter, 




e 


dritter, 




dis 



(ß) 3ppltc«tforL 

fi3r S 6»r< 
vierter Singer, f 



© 3 



fcrttter, 
jtveyter, 
erfler, 
vierter/ 
oritter, 



* 
$ 
0 



e 
d 
c 
b 
a 
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3iv*?ter S»nS«/ eis 

erfler, * 

vierter, * 

toterer, * 

3iveyter, 0 

erfler, 0 

ortttcr, # 

3weyter, # 

erfler, # 



h 

ais 

Il s 

e 

dis 
eis 
h 



jtveytet Si n 3*/ I? 

erfler, ■ f 

tritter, * e 

Sxceyttr, 0 d 

erfler, * c 

vierter, * b 

tritter, *» 2 

sweyter, # g 



*D?an merfetin bepben <$:&ncn, wie im 2Cbfceigeti Oer bierte 5*n' 
$er übet Ocn Baumen, unb im 2luffleigen Oer Staumen unter Ocm 
vierten Singer fortgefefct wirb. 



für 2(0 tut* 
IDritter Singer, as 





* * 




C7) 8pplt<«tion. 


für fcur. 




filr £a tur* 


Vierter Ringer, 


b 


JDritter Ringer, es 


tritter, 


0 


a 


3wevter, 4 d 


3iveyter, 


s 


? 


erfler, 4 c 


erfler, 


4 




vierter, * b 


tritter, 


4 


es 


tritter, 0 as 


3tveyter, 


0 


d 


3iveyter, * c 


erfler, 


0. 


c 


erfler, * f 


vierter, 
tritter, 


4 


b 


tritttr, 0 es 


4 


a 


3tt>eyrer, , d 


3tveyter, 


0 


K 


erfler, 0 c 


erfter, 


4 


f 


vierter, # b 
tritter, 0 as 


tritter, 


4 


CS 


3i»e?ter, 


4 


d 


3tveytcr, 4 g 


erfter, 


9 


c 


erfler, * F 


3tveyter, 


4 


b 


3*veyrcr, 4 es 



«fttan bemerkt in tiefen $(pplic 
jtvcpte ginger über Oen Bitumen, unb 
bem jmevten Singer fortcjcfcfcet wirb. 



3ti?eyter, 

erfler, 

tritter, 

3tve?ter, 

erjlcr, 

vierter, 

trittcr, 

3tveyter, 

erfler, 

trtttec, 

3tvcyter, 

erfler, 

tritrer, 

3weyter, 



f 



des 

c 

b 



es 
des 
c 
b 



ttonen, wie im 2ff>fteicjen ber 
m ^«ffleigew Oer Smuui unter 
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fiSr JDe* tut. 

gweyter Sm^er, de« 
ertfer, 
vierter, 
fcritter, 
$weyttv, 
erfter, 
entter, 

m M^mm 

erfhr, 
vierter, 
dritter, 
$n>evter, 
erfter, 
dritter, 
jweyter, 



* 

0 
0 
0 

0 

* 

r 

0 

0 
* 
0 

0 

* 
0- 

* 

0 



C 

b 

as 

es 

des 

c 

b 

as 

r 

es 

des 



es 
des 



(J) Application* 

für <E>ee iwr. 

Sweyter SinS«*/ g* s 
. erder, * f 
dritter, 
$weyter) 
erfler, 
»ierter, 
Ol ttrer, 
sweyrer, 
erfhr, 
Dritter, 
3tveyter, 
erfter, 

vititcv, 0 b 
fcritter, ' 

3wcyter, 0 ges 



ps 

es 
des 



3* 



(S^ bur) 
fis 

eis 
dis 
eis 
h 

ais 

e 

eis 
dis 
eis 
h 
ais 



f- 



c 

Wan pebet au« allen t>or&<rge0ent>en Rempeln, i>a§ man bep 2lb> 
»edtfcluna free Singer, aUejcit mit einem arfcflern über einen «einem, 
itnD mit einem ttemern unter einem örtfietn wgftefet, 2)a* ©egw 
t^ert ift ein gefrier. 

t 

_ • ^ m 

3»enter 2l&fa&. 

<23on txn ©urtönen für Die linfe #anb, auf unt abftetötnD. 

, . \ («) golsenbc 3;&ne &aben einerlep Application* 

C t>iHv G Sur. D t>ur, A tmr. E imr. F totrv 
SErfter Singer, c 5 d a e f 
Stüter, 0 h fis eis gis -dis > e 
fcritter, 0 1 f h fis eis d 
er(ter, • 
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3tveytet Singer, 
dritter, 
vierter, 
erfter, 
3weyter, 
dritter, 
erfter, 

3weyter, * 
dritter, * 
vierter, * 
fünfter, 0 



* 
* 

9 



f 

e 
d 
c 
h 
t 

F 

e 
d 
c 



©ritt« ffapitel. 



c 
h 
a 

L 

c 
d 
c 
h 
a 

g 



1 


d 


fis 


* 

eis 


e 


h 


d 


a 


eis 


eis 


h 


fis 


a 


e 


g 


d 


fis 


eis 


e 


h 


d 


a 



t 

e 

dis 



h 

a 



is 



b 
a 

f 

e 
d 

c 
b 
a 

i 



Sttan bewertet, wie im Aufzeigen Der Dritte unD m'crfe Jinger 
-über Den Stoumcn, unD im 2lbfteigen Oer SDaum unter Dem Dritten unö 
Stetten Singer »egfieiget. 



für 23 t>ur. 

3weyter Singer, b 

erfter, # a 

3weyter, * g 

dritter, $ i 

vierter/ # es 

erfter, * d 

3n?eyter, # c 

dritter, * b 

erfter, * a 

3t»eyter, $ g 

dritter, * f 

vierter, # es 

erfter, # d 

3n>eyter, # c 

dritter, # b 



(ß) Application. 

<Ee dur. 

3weyter Ringer, es 
erfter, 
jtvevter, 



dritter 

vierter, 

erfter, 

jwevter, 

dritter, 

erfter, 

3tveyter, 

dritter, 

vierter, 

erfter, 

$u>eyter, 

ÖL'I tttVm 



d 
C 
b 



t 

es 

d 

c 

b 

as 

f 



%e dur. 

3n>eyter Stöger, as 

«rfter, < g 

3tvevter, * i 

dritter, t es 

vierter, * des 

erfter, # c 

3*veyter, * b 

dritter, * as 

erfter, $ g 

3wevter, # f 

dritter, > es 

vierter, $ des 

erfter, < c 

orttter, # as 



SOtanbemetFer, wie im Stuffteigen Der jroepte Singer über Den ©aumen, 
wnD im Stbfteigen Der Baumen untet Dem iwevten Singer förtdefe^nNrl^ 



Digitized by Gc 



93 ort- ftw? ^^nw^^f^^wwig« 



4 

f&t 4> tat« 

eSrper Singer, h 

3tveyter, ■ 0 ais 

orttter, # 

vierter, # 

erfier, * 

jiveyter, # 

ötittet, * 

erfter, * 

Dritter, * 

vierter, '0 

erlter, 0 

jtveyter, • # 

orttcet, # 

vierter, * 11 



t 

t 

dis 
eis 
h 
ais 



e 

dis 



, (7) Application. ; ' 

3Dea Dar. <Be* Dur. (Sia 

$tveyter Singer, des vntyut 3»nger, 



erflcr) 
jtveycer, 
Dritter/ 
t>ierter r 
erfier, 
3iveyter, 
Dritter, 
erffcr, 
3tveyter, 
Dritter, 
vierter, 
erfier, 

orttter, 



0 
0 
0 
$ 



c 
b 



etjtcr, # 

3tveyter, * 

Dritter, # 

erjler, > 

jweyter, 0 

Dritter, 0 

des vierter, 0 

c er(ter, # 

sweyter, 0 

Dritter/ 0 

erfier, 0 

jwcyter, # 

es Dritter, # 

des vierter, 0 



r 



es 



b 
as 

es 



F 

es 
des 



b 

as 

ps 

es 
des 



Dur^ 
fis 

eis 



b 
ais 

t 

eis 

dis 

eis 

b 

ais 

e 



©ritter 2(bf«|- 

95on ftm SMtinm für Die redete £<mk 

(*) Application für 
Z mol. SD mol* (B mof. 

abffcctgeno. aufjteigeitD. tvie 3t mof. tvie 2i mol» 

^änfkr Ringer, a a vierter Singer, d d 

gis Dritter, 0 c eis 

fis 3tveyter, 0 b h 

e erfter, * a a . 

d vierter, 0 g g 

c Dritter, # • 1 < f 

h 3iveyter, 0 e e 

a erjfcr, 0 d d 



vierter, 

Dritter, 

jtvtyter, 

er^er, 

Dritter, 

Stveyter, 



0 e 

0 d 

0 c 

* b 

0 a 



&un(t fr. £1,3« fp. 



f l 

es e 

d d 

c c 

b b 

a a 
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©ritteS SatMtel. 



werter jftnger, g 


gis btittev Singer, c 


eis 


f 


fis 


Dritter, # f 


fis jweyter, * b 


h 


es 


e 


jweyter, * e 


c erfter, * a 


a 


d 


d 


erfter, * a 


a werter, # g 
c Dritter, t i 




c 


c 


ortetet?, # c 


f 


b 


b 


3weyter, # h 


h sweyter, # e 


e 


a 


a 


erfler, * a 


a ceftec, * d 


d 


8 


5 



(ß) Vpplkation für 



Cmol 
(tote Z mol.) 



(wie 21 mol.) 



c 
b 



c 

h 



f f 



c 

d 

c 

h 

a 



dis 

eis 

h 

a 



es 
d 
c 
b 



es 
d 
c 
h 



& L 



f f 



e 
d 
c 
h 



dis 
ei 
h 
a 



es 

d 

c 



es 
d 

c 



fis fs 



(7) Tlpplittticn för 

abfteigeno. auflUigeno. abffctgeno. mtfltefgeno* 

Sünfter ging, h h fünfter S»ng. Dritter Sing, fis $u*yter $mg. fis 

werter, * a ais vierter, $ gntfur, t e erffcr, # eis 

Dritter, * g gis dritter, < erjhr, t d werter, > dis 



ix 



3W>eyter, * erster, # eis Dritter, * eis 
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ttfUt, Sfos. e 

Dritter, 0 d 

yx>tyttt, 0 eis 

«r(rer, 0 h 

vierter, 0 

ortttei, # 

3«veyter, 0 

erfier, * c 

Dritter, 0 d 

3u>eyter, * eis 

erfier, 0 h 



c erfier, Sing. 3u>eyterS»ng. b 3weyter,£ing. h 

d Dritter, # erfier, 

eis $xctyttt, 0 vierter, 

h erfier, 0 Dritter, 

ais t>icrtcr, # 3tveyter, 

gis Dritter, * erfier, 

fis 3«>eyter, * Dritter, 

e erfier, 0 srvtyttv, 

d . Dritter, * erfier, 

eis jwevter, * Dritter, 

h erfier, 1» 3t*>eyter, 



t 

e 
d 
eis 
h 
a 

■ 



erfier, 
Dritter, 
3t»eyter, 
erfier, 
vierter, 
Dritter, 
3iveyter, 
erfier, 
dritter, 



9 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 



t 

t 

eis 
dis 
eis 
h 
t 

gis 
fis 



(?) appKctfton für 



€t* mot. 



3 ntof« 



abfleigenD* «ufiletgettD. 



-■ 

» - 



£ritter5ing.cis 
3iveyter, h 
erfier, 
Dritter/ 
jweYtcr, 
erfier, 
vierter, 
Dritter, 
jtüe^rer, 
erfier, 
Dritter, * 
Stoeyrer, 0 
erfier, 
Dritter, 



ds'$n>eyter5ing. vierter Sing, f 



t 

e 

dis 
eis 
h 

t 

0 e 
0 dis 
Stwyter, 0 eis 



0 

* 

s 
0 

0 
0 

0 

f 



bis erfier, 
ais vierter, 
gis Dritter, 
ns $weyrer, 
e erfier, 
dis Dritter, 
eis 5weyter, 
his erfier, 
ais vierter, 
gis Dritter, 
ns jweyter, 
e erfier, 
dis Dritter, 
eis 3tveyter, 



s 

0 
0 

s 
0 

0 
0 



Dritter, 
3tveyter, 
erfier, 
vierter, 
Dritter, 
3»veyter, 
erfier, 
Dritter, 
3tveyter, 
erfier, 
vierter, 
Dritter, 
3u>eyter, 
erfier, 



0 

0 des 

» c 

0 b 

• as 

<l 

0 es 

0 des 

> 

# c 

/b 

f as 

:? 



f vierter Sing, 
e Dritter, 
d 3tveyter, 
c erfier, 
b vierter, 
as Dritter, 
| 3tveyter, 
f erfier, 
e Dritter, 
d 3»veyter, 
c erfier, 
vierter, 
as Dritter, 
g 3xveyter, 
f erfier, 
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«bffetgenO. atiflhigenO. «fjfleigen^ mifftetgenO. 

X>xmn $ng. b b wertet Sing» t>r<tter ^ng. es es Oritter $ing. 



oritter, 
svocyttv, 
ertfer, 
Oritter, 
3we?ter, 
erfter, 
vierter, 
dritter, 
Stveyter, 
erfier, 
orttter, 

erfler, 
3*veytcr, 



* 
* 

0. 
0 
t 
0 
0 

* 
0 

0 



Orttter, 

ges g jwevter, 

f f erffcr, 

es es Oritter, 

des desstveyter, 

c c crjier, 

b b vierter, 

as a Oritter, 

ges g jwevter, 

f t elfter/ 

es es Oritter, 

des des jwe^ter, 

c c erfter, 

b b jiveyter, 



0 $n?eyter, 
0 elfter^ 
0 vierter, 
0. Oritter, 
0 jweyter, 

* erfler, 

0 Orttter, 
0 3tt>e^ter, 
0 erjler/ 
0 vierter, 

* oritter, 

0 3n>c^pter, 
0 erfter, 
■ Stveyter, 



(ö BpplicAtion für 2te mcl 



# des d jtüeytcr, 0 

• ces c erfter, 0 
0 b b vierter, # 
> as as dritter, ' 
0 ges ges$tveyter, * 
0 t f erfter, * 
/es es Orttter, * 
0 des d $weuer, 0 
0 ces c erfter,! * 

# b b vierter, 0 
/ as as Orttter, 0 

* ges gesjwevter, 0 
0 i i erfter, 0 
0 es es stveyter, * 



AbftrictenO. 
dritter Singer, as 
3ive^ter, 



erfter, 

Orttter, 0 es 

jweyter, 0 des 

erfter, 0 ces 

vierter, * b 

Orttter, 0 as 

3*veyter, 0 ges 

erfter, # Fes 

Oritter, 0 es 

jivevter, # des 
erfter, 

Oritter, * b 

$w>cytcr, 0 as 



as 

r 



auffteigenO. 
IDrttter Ringer« 
Stotyttr, .» 
erfter, 
es Orttter, » 
des softer, 
ces erfter, 
b vierter, 
Orttter, 

3weyter> 
erfter, 
es Oritter, 
des stveyter, * 
ces erfter, 0 
b Oritter, • 
as jiveyter, 0 



f 



f 
0 

.0 
,0 
,0 
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«irrtet St&fafc- 

Uton tat SWollt&ten für Die linfe £crok 

W Sppücation fuc ,* ' . 



7i mol 
abfieigenO. 

urrfter jtnger, a 

3H>eyter, # g 

dritter, ✓ f 
erfter, 

5«>eyter, # 

Strittet/ $ 

vierter, * 

trfter, # 

3tt>eyter, * 

orttter, # 

erffcr, $ 

jweyter, 0 

dritter, 0 

werter, * 

fünfter, # 



e 
d 
c 
h 
a 

f 

e 
d 

€ 

h 
a 



5> moL 

«ufilei'genö. wie 2f mol. 

a £rß?r Ringer, d d 

tisjwevter, - 
s Dritter, 
e erftcr, 
d $n> yter, 
c dritter/ 
h vierter, 
* erfter, 



tis 3u>eyter, 
s Dritter, 
e erfUr, 
d 3n?eyter, 
c dritter, 
h werter, 
a fünfter, 



c eis 
b h 
a a 



ff 

e e 

d d 

c eis 

b h 

a a 

ff 

e e 
d d 



£rf*er#nger, § 

5u>t?ter, * f 

fcrittet/ # ei 

erfler, * d 

jwetter, * c 

Dritter, 0 b 

erfter, , a 

jweytef, t % 



(ß) Application für 
^ mol. - 
aufzeigen*» 



: i 



(erfter Singer, c 
fisjwevter, 
e Dritter, 
d erfler, 
c $w>eyter, 



5« 
b Dritter, 
a vierter, 
g erfler, 
S 3 



* 
0 
i 



• * > * 

Cmol. wie (ß mol. 

auffteigenD. 
c 
h 
a 



b 
as 



f f 



d 
c 



es 

d 

c 
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Dritter Singer, f 

werter, $ es 

erfter, 0 d 

jweyttr, 0 c 

Dritter/ 0 b 

werter, 0 t 

fünfter, 0 g 



fis $meyter Singer, b 
e Dritter, 0 as 
d erfler> 

3wevter, 
b Dritter, 
a werter, 
g fünfter, 



h 
a 



0 
0 



f f 



h 
a 



£ mol 
«bftetgenD. 

Ärfter Sing, e 
3w>eyter, 0 d 
Dritter, * c 
erfter, * 
jweyter, # 
Dritter, 0 
werter, 0 
erfter, * 
jweyter, 0 
Dritter, 0 
erfter, 0 
jweyter, > 
Dritter, * 
pierter, 0 



0) Application für 



d 

c 

<B mol 



d 

c 



auftteigenD, «bftetgenD» 

e öfrfrer Sing. (Erfter S*ng. h 
disjweyter, 0 jweytcr, • 
eis Dritter, 0 Dritter, * 
h erfter, 0 
a jweyter, 0 



e 
d 
c 
h 
a 



fs i 



fünfter, 



Dritter, 
s werter, # 
e erfter, * 
dis 3t»eyter, * 
eis Dritter, * 
h erfter, 
a 3roeyter, 
Dritter, 
s werter, 
c fünfter, 



werter, 0 
erfter, 0 
sweyter, 0 
Dritter, * 
erfter, * 
$roeyter, 0 
Dritter, 0 
werter, 0 
erfter, * 
3treyter, 0 
Dritter, * 



l 

e 
d 
eis 
h 
a 

f, 

e 
d 

eis 



werter, 0 h 



ÄufjteigenD» 

h «rfterSing. 
ais 3n>cyter, 
gis Dritter, 
fis werter, 
e erfter, 
d 3toeyter, 
eis- Dritter, 
h erfter, 
ais 3u>eyter, 

fis Dritter, 
s werter, 
e erfter, 
d 3tveyter, 
eis Dritter, 
h 



(3) Application für 

Sto mol. Cie mol 

abfteigenD. auffteigenD, abfteigenD. auftteigenD. 

Sweyter Sin. fis fis Sweyter Sin. 3weyter Sin. eis eis Bweyter ^ing. 

erfter, 0 e eisetfter, 0 erfter, 0 h his erfter, * 

$w*yter, 0 d dis3weyter, ' jroeyter, 0 a ais3weyter, 0 

- Dritter, ,0 eis eis Dritter, 0 Dritter, 0 gis gis Dritter, 0 



erfter, ' h h erfter, • werter, 



> * fis fis 



Digitized by Google 



jtvevterStng.a a sweyuv g mg. erfter Sing, e c erffrr Stoff 



Dritter, 
vierter/ 
erfler, 
$n>eyter, 
Dritter, 

Stvevter, 

Dritter, 

vierter, 



eis gis Dritter 
fis fis inerter, 

d 

eis 
h 



eis erfter, 
dis jtveyter, 
eis Dritter, 
h erfter, 
i stveyter, 
gis Dritter, 
fis vierter, 



3*veyter, 0 dis dis 3w>ey ter, * 

Dritter, t eis eis Dritter, $ 

erfter, 0 h his erfter, 0 

jweyter, 0 a ais $tt>eyter, 0 

Dritter, 0 gis gis Dritter, 0 

werter, 0 Iis fis vierter, # 

erfter, 0 e e erfter/ * 

«wveyter, * dis dis jtveyter, * 

Dritter, > eis eis Dritter, 0 



(0 B^IicAäon füt 

abfWaenD. 
ifcrfter S^ger, f 
jtveyter, 



Dritter, 
erfter, 
jweyter, 
Dritter, 
erjter, 
jweyter/ 
Dritter, 
werter, 
erfter, 
jiveyter, 
Dritter, 
vierter, 
fünfter, 



c 
b 
as 

f 



c 
b 
as 

f 



miffteiqenb. 
f £rfter Singer 
e stveyter, 
d Dritter, 
c erfter, 
b jtveyter, 
as Dritter, 

? vierter, 
erfter, 
jvoeyter, 
d Dritter, 
c erfter, 
b swevter, 
as Dritter, 



f 



vierter, 
fünfter, 



(D Application für 
23 moL £* moL 

AbfleigenD. <wflteigenD. abfteigenD. miflteigenD. 
5tvey ter Sin« b b Jiveyter Jin« Stveyter ^in«es es 3tveyter S*ft« 
Dritter, * as a Dritter, 0 Dritter, 0 des d Dritter, 0 
werter, * gea g vierter, 0 erfter, * ces c erfter, # 
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©ritte« Gopitd 



erfter ^iitg. f f erfter S*ng'5weyter5fo.b b $wcytev §in. 

jwevter, 0 es es jweytec, 0 Dritter, # as as dritter, * 

Dritter, * des desäritfer, t vierter, 0 ges ges vierter, $ 

er jter, 0 c c erfter, » erfler, # f f erfter, * 

jrveyter, # b b jweyter, * 3\veyter, * es es $tveyter, # 

Dritter, # as a Untrer, 0 Dritter, * des d Dritter, 0 

vierter, 0 ges g vierter, 0 elfter, 0 ces c erfter, 0 

erfter, * f F erfter, 0 jtveyter, * b b jtvevter, # 

netter, * es es jivevter, 0 Dritter, » as as Dritter, » 

Dritter, 0 des des dritter, 0 vierter, 0 ges gespielter, 0 

erfter, > c c erfler, # erfier, # f F erfter, 0 * 

jtveyter, *» b b jweyter, 0 sweyter, 0 es es 3tveyter, * 



(u) Application för 
Tie mol 



AbfteigenD. 



mjfltei'gen&. 



3u>eyt#t Ringer, as 

Glittet*, ? ees 

erfler, 0 fes 

3u>eyter, * es 

Stifter, # des 

erfter, 0 ces 

jtveyter, * b 

Dritter, * as 

vierter, 0 ges 



as 3*veyter Ringer, 
c erfter, « 
< » jweyter, * 



es dritter, # 

des vierter, 0 

ces erfler, # 

b jweyter, 0 

as Dritter, * 




Dritter, 
erfter, 
jtveyter, 
Dritter, 



0 b 
* as 



b $ivevter, 4 
as Dritter, # 



$. tfi. 
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£ier folgen tio* efotse gute Sfplicattonetv &ie, na$ SSefcNN- 
&eit Der Umfldnöe, gebraust werten f&nncn. 



jiveyter, 

erfrer, 

Piertcr, 

Dritter, 

jweyter, 

erffcr, 



«ßrjl«$ fit Dit rechte £*nD auf* rniD abffcigenD. 

(A) 

X>iert«r Ringer, c g 

h , fis 

* a e . 

* ? d 

= f c 

* e h 
/ d 1 



- 1 

•i 



t 

e * 
d * 

eis 
h 
* 



c 

dis 
eis 
h 



• 1 ' 

mit voriger 
Application. 



ingleicfcert Sn folgenDen mollt$nen. 

f e a 

d(dis)g(gis) 
c (eis) f (fis) 
h e 
a d 

Is 

e ' 



d 

c (eis) 

b(h) 

a 



c 
h 
a 



t 

e 
d 



(B) 

Vierter ^fwger, c 

Dritter, * h 

jirevter, s a 

sweytet, « d 
erfter, 0 c 

^»ftD.Clw.jwfpM. 



d 
c 
b 
a 

g 



(fis) 

!(e) 



Giertet Ringer, c 

Dritter, # 

vierter, s 

Dritter, # 

vierter, * 

Dritter, t 

3t»eyter, # 
er|ler, 



h 
a 

? 

d 
c 



S(h) 

M(a) 
? 

f 

c 



c 

"C • 

1 



i 

i 



8 



I # 
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dritte* ffaptte/. 



3n bet abfhigenben €eifer ifl bte 2(btt>e$fefon3 M etflen unb 
&twi)ten, ttnb in bet «ufftetgenbeti Seifet bie 21btt>ed)fetona be$ brüten 
«nb t>ktten Singer* ba* STtigenttietr. Söepb* Sfpplicationen muffen, 
wenn man fie sebrauc&et, o&ne ^rfcMnfung unb Q3eircicferun9 bet 
Sing« cjeßMen; unb Da man mcf)t mit eben berfcfben $fypticattoii 
atl&iet auf* unb abreißen fann: fb # bie eine mit bet anbem ni#t 
|u wumfcbem 



CA) 

Ärfter Stofl«V 
3wcyter, 
dritter, 
»ierter,, 
erfter, 
3t»eytcr, 

Otttter, * 

werter, * 



Sweyterie für bie linft&mb, auf» unb afcftefgenb. 



e 
h 
a 

F 

e 
d 

c 



Is 
e 

ci 

e 
h 
a 

g 



d 
eis 
h 
a 

L 
S 



is 
c 

d 

eis 

b 

a 



e 

cfis 
eis 
h 

e 



€ 

d (dis) 
c (eis) 
h 
a 



ingfoc&m to fofctenbe» JIToHt&nm. 



is 



(B) ' 
«rffcr Ringer, 

dritter, # 

vierter, * 

dritter, # 

werter, * 

©ntter, * 

vierter, # 



a 




g 




g (gis) 


c (eis) 


f(is) 


b(h) ( 


I (es) 


b (h) 


es (e) 


as(a) 


e 

d 


a 
g 


d 

c 


f 


c 


f 


b 


es 


h 


e 


a 


d 


a 


d 


g 


e 



h 

a 

g 
f 
e 
d 
e 



i 



2v ^ 



3rcc?ter, # 

erfler, $ 

3w>eyter, * 

erfter, # 

3u>eyter> * 

tritter, 0 

vierter, * 



c 
h 
a 

f 

e 
d 
c 
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33on tot 5fogerfe£twg- 



3n t>er abfWgenben Leiter tfl bw 2(btt>ed)fe(img be$ briet« unb 
bietfen , uni) in tec au h teilen fron Seitcv bte &bn>ccbfc(ung be$ erfleit 
ttnD jrocBten Singer* baä' Sfugcnmerf* 33*9be Sfpplfcationen muffen 
o^m Q$etfd)canfun<j unb S8ertt>icfehm$ ber Singer gefä)ct)en; utib Da 
man nic&t mit tbcn berfelben Application auf* unb abreisen fann; 
fb i|i bte ein« mit b<r anbern m'c^t ju ttrmiföetu 



3$eife unbequeme, t$rite fcefutye «nb ganj bertoetfu^eÄPPRca* 
£nb|.e.fo($enbe; 

i) für We teerte 4>*tti> auf* unfr abfteigenb. 



»rittet 

jtveytct^ 
dritter, 0 

teittcr, 
3ra>eyter, 
fcritter, 



'S 



merter, 

2 Dritter, 

S NB, 5t **? ter ' 

f werter, 

Ve Dritter, 

d jwepter, 

c erfto, 



Sünfter Singer, c • fünfter ging«, 



h »ierter, 

i britter, 

f mfBBt 

c fcierter, 

d Dritter, 



0 

0 

0 
9 
f 
0 



I 



NB 



ferne?» 

Giertet Singer, c 

britter, 0 h 

jweöter, » i 

erfter, * c 

fi5nfter f 0 f 

vierter, * e 

brittcr, 0 d 

jn>e»ter, * c 

^ QBtt fann bi< garftigen fcpplicattonen 

Sa 



Sünftet $fogcr, c 

werter, 0 h 

fünfter, 0 a 

Vierter, * | 

fünfter, 0 f 

Dierter, * e 

fünfter, 0 d 

vierter, / c 



h 
a 



e 
d 
c 
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i) $üt We Itnfe 4<tnt>, <wf> imö avffcigenfc 

5we?ter Singer, c €r(!er $mger, c Stvepter gin^er, c 

jtvcpter, 



dritter, 
Streiter, 
britrer, 
jvvevter, 
toitter, 
$tve?ter, 
Dritter,, 



0 
0 
* 



h 

a 



Dritter, 
g Nß vierter, 
f . $iveyrer, 
e Dritter, 
d Dimer, * 
c fünft«, 

ferner: 

gnwter Singer, c . 



h 
a 



dritter, 
vierter, 

NR fl ¥ Wr ' 

erfrer, 
jroevter, 
bittrer/ 
vierter, 



0 

# 
0 



b 

* 

a 

F 

e 
d 

c 



Dritter, 
vierter, 
g NB »tifWr, 
f ■ -aweywr, 
e Dritter, 
d vierter, 
c fünfter, 

Vierter Singer, 



i 
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4 
0 
s 
t 
0 



h 
a 

g 
f 

e 
d 
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> . 



fünfter, 
vierter, 
fünfter, 
vierter, 
fünfter, 
vierter, 
fünfter, 



0 
0 
0 

$ 
* 

4 



h 
a 

f 

d 

c 



1 



unb fb weiter. 
Stile Diefe Stpplicati&nen taugen nid)t. 

§. 64. 

fprütgenDen einftimmigen ©änge entlegnen t&re 9pplicatiofi 
au« Den jwep* Drev* unb Dierfttmmigen &&&n, von »eichen tvir 
jefco JanDeln tvoßen. 

£rfitt$ von stveyftmtmigen &ä&n 
r ^ x (a) für Die rechte 3«nfr. 

oierter Singer»: 



Dritter, 

item vierter ginger. 
jwvter, 0 

kern fönfter Singer» 
jtvepre*, 0 



y. 
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' ■ .«*.•. 

QXuintm. j ^ Ut P8<r» k fö«ff«r Singer, it. fünfter ginger. 
, La erfter, * erfler # jtteptet, * 

Gerten, f * l *J WK 8» n Ä»- ic - f^fa? 5»"Ö^ it fünfter Singer* 
l c etiler, • erfter, # juxtet, /' 

Septimen. I ? fünfter f inger. 

(fem»*». 1 3 f ""f fcr 

I a erfter, * 

#Mrere im $<*« Der Wot& neigen apjicatiüiwn einer @ectmfr, 
Serj, öuatte, Cutinte, eerfe unD ©eptime, ftnD au*, Den t>te^ 
unD Dicrjhmmtgen ©afcenju erlernen. 

(b) S«5r t>ie Iitife 4*nt>. 

eecunöetr. f * ' Stafler. kem jmepfer Singer« 

l g sroeuter, # dritter, # 

t€tm. { ■ «j* ' 5«wr. item jwetf « Smger, 

I f Dritter, # vierter, 

<&narten. T a l r ?7 gl " öer * item ijmepfer Singm , 

l e werter, - fünfter, 

OMinun. { 5 SSL 5,nöep * fe SP? 5^et- it. mur^ 
«uimctn. i d t> terter/ , fünfter, # fünfter, * 

puMtMi f 1 ^ Sinfler - 5t - Singer. k - Singer, 
©ertem -[ c Werter, * fünfter, * fünfter, T 

öeptfmeti. s h fö n f ter/ , 
Vct<wm. I a fönfter , 



SMrere im$att Der S*ot& n5t^e SrppKcationen einer ©ecimk, 
^er*, $uarfe, Qnkfo, @erte unD ©eptirae, froD au* Den Dret>. wiD 
•lerfhmmtgtn. @ä*en Ju erlernen. 
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46 . ©ritte« Sapitel 

3weytene von fcreyfrmmuejen ©d$em / 
(a) fdr öte rechte ^anfc. 
„CO f g fünfter ginger. item vierter gingee. 

in frent Umfang einer 4 e Dritter, 0 jwepter, * 

&u<trte, L d Jtt>epter # * er|ter, t 

ferner: 

e vierter Jinger* item fünft« ginger. 
f Dritter, 0 vierter, < 

<* * jwepter, * 

O f ß fünfte ic - tw rtc * 5 in 3* ic - fönftec ging. 
infcemUmfams ^e (es) Dritter, • $tveyter, 0 vierter, = 
einer (ktrinte. [c ertfer, • erfter, * jroepter, * 

£)ie ^ofttion mit Dem fletnen, Dritten unD jtvepten ginger auf 
einem ^eejenweife Don emanDer fte^enDen Dreistimmigen Safe ijt falfct). 

ferner: 

g fünfter ging, it. vierter ging, fetten fünfter ging, 
f vierter, 0 Dritter, 0 vierter, 0 

c er^av 0 erfter, * mxpter, ' 

femer: 

f g fünfter ging, feiten fünfter ging. it. fünfter ging. 
< d Dritter/ * jroevter, * Dritter, * 
[c jroepfer, * erfter, $ erfler, * 

(*) f a fünfter ging. k. vierter ging, feiten fünfter ging; 
in fcem Umfang « f Dritter, * jivepfer, * vierter, # 

einer 0evte, [c erfter, > erfler, 0 jivepter, # 

ferner: 

a fünfter ging. it. fünfter ging. it. fünfter ging» 
e Dritter, * Dritter, 0 jwepter, 0 
c erfter, 0 jrveptcr, * erfter, 0 
ferner: 

feiten fünfter ging, 
jtvepter, 0 
er|ter, 0 



I 



ferner : 

f a fünfter ging, f a fünfter ging, 
ig vierter, 0 \ d Dritter, • 
(c erfter, ; 0 (.cimepttr, ' 
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■ 

S)ie ^Option mif Dero jttepten, Dritten tmD Keinen ginger in 
feld&em Drepfn'mmigen ©a$e, mo Die mittlere gegen Die unterfte eine 
ftuarte, unD gegen Die eberffc eine Serj machet, j. €. in & ift faffty 
tinD wrmerflicfr. t« 



i«s SIL ^ f c fönfttt Süwer. fc fänffcr $in$. f c fünfter Sing. 
in fcem Umfang \ * wert. oDer Dritt, 1 g Dritter, • i f $n>epter, * , 
einer Beptimt. [derffer ginger. [derffer, * (derfhr, ' 

C? « fünfter ging, fefönfter ging, f c fönfter ging, 
cm Umfang \ b inerter, 0 i n vierter, 0 i g Dritter, 0 
erO>ctat>e. [cerfler, * tcevfter, 0 [at^ * 

femer: 

Je fünfter ginger. fc fünfter ginget, 
•jfiwepter, jejmepter, 0 

Uerfrer, 0 (.cirfler, 0 ., 

(b) fihr We iinfe <5<«tfc 
™Jv?<r . ff er ^ r Singer. , (Hten jmepter ginget, 
tn^emtlmfang 1 f jwepter, • Dritter, 0 

einet OW. Ld Werter, * , fönftee,' 0^ ; 

ferner t 

. fgcvfcv ginger. item erffer ginger. 

\ L d *>ter«er A * dritter, 

**JlL* J g it. erffer ging. fc. Zepter ging. 

möemUmfang^e wr, , dritter,/ {lato, 0 
einer Quinte, [emerfer, > fünfter,. ffinffer' ... 

£>ie ^ofTtion tmt Dem jtDCfterr, Dritten imD deinen ginge» ««f 
tem wrbergeöenDen, Serienreife abgeheilten, ea|e iftfalfö. 

ferner: 

' item jwepfer ginger. 
Dritter, 7 
v fünfter, 0 

- 

- 
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48 ' JOritte* gapitd. 



fern«: : 

fgetfter ginger. item erfler ginger. 
^ d Dritter, * Jtvepter, # 

* [c vierter, * dritter, * 

(*) faerfter ging. & ttfttt Sing, feiten pwtec ging, 
in &cm Umfang ^ f jwepter, # Dritter, werter, * 

einer Beerte. Ufünfter, # fünfter, * fünfter, * 

ferner: 

it. er jtet. ginger, 
werter, # 
ünfter, * 

ferner: 

a er|ter ging, item erfrer ging» 



f a erftec ginger. it. erfter ging«. . 
«je Dritter, * iroepter, * 
U fünfter, * werter, > 




d Dritter, * werter, *> 

.c weiter, * fünfter, * 

ffertter ging, ff etiler ging, feiten erfl r ging, 
in Sern Umfang id^ter, * -{ c Dritter, # jroepter, < 

einer eeptime'. lg fünfter, # U fünfter, * \ fünfter, > 

femer: 

ff erjrer ginger. item erder ginger. 
i h merter, # Dritter, * 

[g fünfter, # fünfter, < 

O fg erfter ging, fgertfer ging, fg erfrer ging, 
infcem Umfang ] f jnoepter, 



ging, $ in 
t, # « e jroepter, > 

r, * U fünfter, # 



d m>eprer, * 



einer <Dct4pe. lg fünfter, * lg fünfter, # ^g fünfter, * 

ferner: 

•g erfter ginger. fgerflet ginger. 



{ 



c Dritter, * 'S h werter, 

g fünfter, # lg fünfter, 



£>r.fr 
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»on tot Sinflerre^ung. 

fcritten», »on werftymmgen @4geft, 
(a) für tue rechte <S<*nt\ 
n f a fünfter ginger. 

|detfter, > 
0 ' fa fünfter S"JS<f» fa fünfter Singet, 

einer Bern, d HH* jroepter, 

erfl€V/ * {.C erjier, 

femer: 

\ fönfter ginget. 



49 



* 

0 
0 



12 fünfter Singer. fa fönfter Sin» 

f Dritter, * , f vierter/ * 

e Zepter, # ' d iroeoter, 0 

c erfier, # Lc etffar, # 



fc fönfter fc fünfter S»n* f c fünfter Jing* 



einer &tptimt. 



g Dritter, 
F jtvepter, * 



infcem 
einer 



[derber, # (.derffer, iderfter, 
(* } {" c fönfter $inger, f c fönfter ginger, 
iUmfcntt«8 ** ,tter ' * Ja metter, ? 

[c erper, 0 [c «rfter, * 



ferner; 

!c fünfter Singer, fc fünfter Singer* 
a vierter, 0 J g Dritter, * 
e jmevter, 0 j f jwevter, * 
c erfter, 0 [c erper, * 



(*) 



)^^^elllUmf«ngiO"?^ 
einer (D uinre 1 d vierter/ # 
|c fönfter, * 



(b) für Me Knie £01*, 
g erfler Singer, 
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SapiteL 



^ fterffcr Singer. 

in Dem Umfang • £ KSK?* ' 

einer eeree. d SS et ' * 
(,c fünfter, • 

ferner: 



'i etjter fingert 
f jroepter, • 
e Dritter, # 
c fünfter, # 



o 

in Dem Umfang 
einer öeptime. 



a erfler Singer, 
g jreeotcr, • 
d mtxtzx, * 
t fünfter, # 

c erfrer Ringer» 
a jroepter, # 
dritter, f 
fünfter, 0 . 



% erffer ginfler. 
Ig jroepter, • 
Je vierter, # 
[c fünfter, * 

"c erfrer Singer, 
a jmepter, - 
f vierter, » 
d fünfter, < 

ferner: ^ 
"c erfter Jinger. ic erfter 
, g jrcepter, * Dritter, * 
F Dritter, # vierter, # 
d fünfter, # fünfter, 0 

(*) fc etftcr Singer. f c erffrr 

ifl^emUmfangJgW^/ ' lajwfpter, • 

einer <Dctax>e. e * ,<mr ' ' 1 f werter, - 

[c fünfter, * [c fünfter, • 

ferner : 

enter Ringer* 

* 

c fünfter, > 



!c erfter Singet 
a werter, • 
e werter, • 
c fünfter, * 



jxrner, 
Singer. r 

V ■ 



■ »♦ 



<Jin Sdwrxlrmer, D. t. eine ^flage, Da eben Diefdbe, OcOte in gefdjrom* 
Der Bewegung 6fferß bintereinanber roieber&olef wirb, j. (£. ggggpggg, 
rrntb mit abn>ed>felnDcm erften unD jnxpten, ober pepten unb Dritten 
Singer, an jeöer £anb gemacht. 

€ W © «. 
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worwtten t>ie 2e{>re t>om Slccompaattemcttf 

. ab^eljantott Wieb. . 



§8on t>em &erfa(fer 

\x$ fritiftycn SSftuftcus an t>« <&put. 




35crfm, 

Bei? £aube unb ©pentr, 

»761. 
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S^dj bin von berfdnebenen Dertern ^cr erfuhrt toortw, 
c\3 bie Äwitfl bat ©atrier ju fpielen, mit einem juxten 
Xbeile gw wmebren, «nb barinnen bte £d^re *om Stccom* 
pagnement, fo für j tmb bettrticb aK ritö#icbf ^jtibanbelm 
3* babe bem Slntrag meiner $retmbe ©eb&r selben, unb 
.nritoffKr. bag meine Sfrbeit ibreö 95et>fall* nid&t tmnnttbig 
fetjn m6ge* ©er 9fogenf<bem giebt e*, bafc id&bet> felbt* 
( $er Den SJnfdn^r - brt ^mpagnemenft ^ j«m ^atiptausem 
tnerfe gebabt babe/ <?f totrb alle* ju biefer Ätmft geborige 
'nbtbtge, öftot'Me geringfle 'SSeitldttfitigfett, barinnen t?or* 
getragen fmbm A *wb faim fl« fogar, obne 25epbölfe eine« 
munWi<bm, Ünt«^(bM> biefeö ^erfcben* bebtenen/ 3d& 
ttmnfcbe äjm 3eit «nb £uft ju feinem Ünternebmen, «nb 
empfeble meine aSemfcbttngen bem fernem geneigten 
\wm $ttb(i*u SBrrUti/ bw 24* SKarj, xjjfo 



.•.»,.. .. if. ' •., . »;«..■• »< . • 
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Vovbt teitung f. 1—4. 

ertfeä ßaupfiTiicF, 

Iftes Capitel. 93dn ben 3nrert>dflen im^lccwnpagnemeiir, §,5 — 19, 
llteo Capitel. £8on ben 9lccorben im 9(ccompagnemenf, §.20 — 36. 

(£r|tcr ?tbfat$. Söom ^Dreijflang, §,21 — 24. 

Sveytei: 2lbfai$. 93on ben ©epfimenaccorben, §.25 — 28. 

^rittet: 2lbfat$. 93on ben Sftonenaccorben, §.25» — 31. 

Werter 2lbfai$. 25on ben Unbecimenaccorben , §. 32—34. 

Stinket 2Jbfai5. 93om $er$becimenaccorb, §. 35 : — 37. 
IHtce Capitel. 93on ber gortfdjreitung ber (Eonfonanjen. §.38 — 39« 
IVtee Kapitel. Sßott ber Sorüfdjreitung ber 3)ijTbnan$en. §. 40 — 45. 
Veen Capitel. 3 l,r Uebung be6 grojfen X)rei)flang*, unb ber bat>on abflam« 

menben <5a^e. §.46 — 50. 
VItee Capitel. 3" r Uebung be« fleinen f)armontfd)en IDreijflang*, unb ber 

bauoti obflammenben ®ä£e. §.51 — 53. 
Vlltee Capitel. 3 ur Uebung in tjermifebten i>vtt)t langen. §.53. 
Vllltce Capitel. 3" r Uebung in t>ermifd)ren £>ret)flangen , Herfen* unb 

^erfquartennecorben. §.53* 
IXtee Capitel. Sur Uebung be« ^5eprimenaccorb« , unb ber b«Wtt ab|tara« 

menben <^ä$e. §. 54. 
Xtte &tpittl. 3 ur Hebung be« 9Ronenaccorb«. §. $ ?. 
Xltee Kapitel 3 ur Uebung bee Unbecitnenaccorb«. §. 56. 
XITtct* Capitel 3 ur Uebung.be« $er$becimenaccorb«. §. 57. 
XMtee Capitel. 3 wt Uebung in atterbanb Slrten ton Qiceorben. §. 58. 

3wei)teö £auptjKi<f. 

Itee Capitel. 93on ber Bezifferung ber ftecorbe. §. 1 — 18. 
lltee Capitel. Söeldje« aüer^anb ttrtmföte ^nmerfumje« enrtjaffc §.15 
1 37« 

nitee Capitel. 93on ber 2(ufbaffung ber Sluftöfung, unb ber 5Jerfe$ung ber 

Harmonie t>or ber Sluflöfung. §. 38 — 39- 
IVtee Capitel. 93on bem unvorbereiteten Slnfc&toge ber JDifibnanjen in ber 

freien ©rf>reibarf. §. 39 — 42. 
Vtee Capitel. 35om <8if e geroifier 9(ccorbe. §. 43 — 48. 
VItee Capitel. 93on ber 3(u«n>eid>ung au« einem ton in ben anbern, ober 

ber SJiObulafion. §. 49 — 5S- * 
VHtte Kapitel. S3om geteilten ^ccompagnemew. §. 57 -~ 6o * 

Vovbt* 
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5» i» 

f n einer jeben mufifalifeften Oiompofition, fte fet> fcon n>cl- 
efter $lrt fte n>oüe, liegt eine eimjge geroifte 9\eif>e bot! 
SlccorDen mm ©runDe. StBenn Diefe ^Kct^e üon STccor* 
$en au$ Dem muftfalifeften 2luffa(je autogen, unD 
über Der tieften oDer Der 23afpmme De* Sluffafee*, 
Dureft giffern unD einige anDere (Eftaracter* angejeiget nnrD: fo auflebt 
Daber Der fogenannte (Bcmvalbat, Deffen practifefte Slitfübung intlge* 
mein 2lccompacmement genennet n>trD, unD n>elcfte$2lccompagtttment 
ntcftt allein auf allen £(at>ierm|trumenten, j. (£. auf Der Orgel, unD Dem 
^lügel, fonDern aueft auf jeDem anDern tiefern 3nflrumente, worauf man 
weltfünmtg fpielen f ann, j. £. auf Der £arfe unD ^beorbe, jc. meglicft ift 

5Cein (Scftüler Der <£onftmjt fann jur ©rlernung De* Sfccompagne* 
ment* gclaflen »erDen, Der fteft nteftt genugfame Seit twrfter auf Demje. 
nigen 3nftrumente, nwauf er aecompaaniren lernen »10, in £anD|lu. 
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cfen geubet Sr mug Der Innren ^IppKcafton in bergen £<Snben 
mdc^ficj feon; er mug eine Dorgegebene feagfrimme richtig unD fertig, 
unD nacf> Dem $act abfpielen fonnen; unD Die £e(>re Don Den bepDen 
Tonarten, unD Der ^n>öiffacr>en QBerfefcung einer jeDen, unö Der Daju ge* 
hörigen QJorjeic&nung mng t&m gehörig befannt fepn. 'Sttan jtnDct Don 
allem Dtefen hinlängliche Nachricht in metner Anleitung $uw Ctevicte 
frtelen jc. roohm ich Den ßefer Derrccife. 

.!»§•-. 

£)a$£faDieraccompagnemcnt wirb in Das gemeine, geseilte unD 
»ermifchte Slccompagnemcnt unterfd)icDen. 3n Dem Qtmcimn fchlägt 
Die linfe $anD nicht* mebr, als Die einfache Ragnoren an, unD über* 
läget Der SRed^f en Die Daju geb&rigen trimmen ju greifen. 3n Dem ge- 
seilten nimmt insgemein eine #anD fo Diele Stimmen, alt? Die anDere. 
®iefe SKrt ju aecompagmren i% bep Sibfpiclung eine« ©encralbafte*, 
titd^t mit gleicher S$eqüemlichfetf in allen $äüen ju gebrauchen, äu$ 
fcer 3$ermifchung De6 gemeinen unD geseilten 2lccompagnement* enfflebt 
Da* t>ermifct;te Hccompamumtnt. 3eDer ©df>uler De* ©eneralbaf* 
fe* mug mit Dem gemeinen Öccompagnement Den Anfang machen. *> 
. . ~ j • • % 

$♦ Ar 

3eDe$ Sfccompagnement hat e* enrroeDer mit biegen £>auptnotcn f 
sDet mit »ermifebten <^aupu unö CTebennoten ju f(>un. $ltle 
Ucbungtferempel mugen im Sfnfang Detgeftalf eingerichtet roetDen, Daß 
So Diele 9}oren, fo Diele ©riffe Darinnen Dorf ommen, unD alle Durchge* 
iKnOc unD SBechfelnoten wegbleiben. ' 

93on ben 2nttmUm im Wccotttpaöttetmtm 

«Kaum obtfUnferfcheiD Don einem Son jum anbern, j. €. Don 
cw, Donf d, & l u>. f>etgf (in ZJnrervaU. 
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L £<Htptflu<f- (SvUti QapittL 3 

©te atlerHeinfte 3nfert>all frißt ein frafoer £on, |. 2. )>m ciu 
ci«, pDer t>on g ju 3s. ~ , * 

v ©er £011 tft cnftocDcr groß ober Ptcm; 

groß, tt>enn er auf jweyerfep Stufen entfiel Da* i|f, txm 
einer Sinte jum ©patio, oDer oon einem epario jur Mu 
|.g.ef, hc, unD fo meto. 

, 1 , ttetn, menn er auf eben Derfelben ©tuffe enfjTebt, Da* ift 
auf eben'Demfelben ©patio, ober eben Derfeiben dinier }. €. 

ggis, ccis, M. f. tT. 

$ton fann Siefen Unter fd&etD fo fort au* t>en Stafjmen Der bepDen 
$one, Die Den falben 3;on fbrmiren,. beurteilen. 3um Krempel au* d 
enrjtef>f dis , unD au* e hingegen es , n>ie au* Dem erjten $Wlc Diefe* 
QBcrf* befannt tfh «Söenn nun Die, Der Benennung nacfc oermanDten, 
nac&ftai $one einen Reinen falben $on fonuum: (b ifl leicht )u feljen, 
Dag d unD dis einen Reinen falben <£on machen; aber nid&t d unD es, 
ofjngeocbret dis unD es auf einerlei Saften gegriffen merDcn ; unD eben 
fo ifl e* mit anDem 3nterba0en Dicfer 2frt beroanDf. ©n Anfänger 
braucht ftc& nic&t in eine tiefere ttnterfuc&ung Diefer Materie einiulaflerf. 

Sween falbe <£6ne, nemü* ein groger unD Reiner, machen eine» 
tjanjen Eon au*, eo ift 5. €. t>on c ju d ein ganjer<£on; unD Diebe»* 
Den falben S&ne finD Der Reine balbe <$on c eis , unD Der große eis d ; 
oDer Der große c des, unD Der Reine des d. 

3Bir »igen fdjjon au* metner Anleitung jum €lat>ierfpiefen, Dag 
1) QBenn eine Sftofe oDer ein <£on mit einem anDem $on au* 

eben Derfelben etuffe t>erg(ic^en roirD, folcfce* efttJEmHanq, 

oDer befler eine Prime fjeißf, > €. c c. 

*) ©ag ein SnteroaÄ pon jn>o etuffen eine 0ecunt>e genennet 
n>qrD# }. €. c d. 

5U 3)®af 
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4 1. &aupt$iuf. (Jrfk* Sapitel. 

3) ®ag ein SnferoaH pon t>rep (Stuffen eine Zm ty\iu t jum • 
(Stempel ce. 1 

4) £>ag ein 3nten>aH Don t>ur etujfen eine <&twtte genennef 
n>irD, <£. c f. 

5) ©Ol ein 3nfen>aH pon fünf ©fuflfen eine (kntnte beigf, jum 
€^ntpe! c g. 

0 ©ag ein 3nfett>all pon fec^ö etuffen eine ©erte.&eigt, J«m 
€jtetnpel c a. 

7) £>ag ein SnterPoU pon fieben etuffen eine ©epttme l>eigf, 
|. £ c h. 

8) ©ag ein 3nterpaü pon ad^t Hüffen eine <bctax>t fceigt, jum 
, Stempel Ca- 

§, io. 

Sftan mer!e anifco, DagaHe nur m6^ttd&e 3ntert>ancn in Dem Staunt 
ober Söeurf einer Üctape enthalten fmD, unD Dag alle ^öne, Die Diefen 
Söejirt überfefcretten, nid)t$ ate «m eine, jn>o ober mehrere 6cfat>en er- 
fytytt 3ntert)aüe fmD. <^o mad)t jum ©rempel Da$ d au* Der fleinen 
Cctaoe gegen Das groge C eine um eine£)ctape erfc&bfe eecunDe; Da* 
e au* Der Keinen Dctap'e gegen Da* groge C eine um eine£>ctat>e erfctyfe 
<Zvci, unD fo weiter. @o mad&t femer Da* d au* Der emge|trtd;enen 
jüctaoe gegen Da* groge C eine um jroo Dcfaoen erlebte ©ecmiDe; unD 
Da*, eingeflridjne e gegen Da* groge C eine um gfeo Dctaücn erl)6l)f e ^eri, ' 
unD fo weiter. 3nDegen tfl gleid&wobl in 2(nfe(nmg Der ©ecunbe, 
<Ett:3t:tc,unD Scrte eine 2(u*nabme ju beobadjten, mDem fefbtge fit cje. 
urigen S^Ken, Die an tyrem Drte üorfommen werben, Die Söcncmtung 
einer Hone, Unbtcimt unD £ev$becimc erhalten, unD ateDenn pon 
Der etgentlid;en ©ecunbe, QXmvtt unD ©erte unterfcfyteDen werDen 



©ag Die SnterPaDen alle ftacjenb, Don Dem liefern $on jum 
labern, Da* t|t, pon Der linfen -5)anD gegen Die rechte abgeltet wer* 
Den, wofern man fid> niefcf au*Drücfit$ über Da* ©egenf^eif erfläret, 
ift jeDcm t>om Anfange De* (Elaüierfpielen* befanut. <5o mug, j. <& 
aufDiegrage: welche* tue Cer$x>oii<:ift? geantwortet werDen, Dag 
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^ tfl; nidfjt aber a; ausgenommen menn man fragt/ welche* Die ab« 
fleigenDe ^erj t>on c ift; unD fo in tynlic&cn Sailen. 

' . Um Die großem 3ntetf>aflen mit leid&ter SOiufje finDen ju lernen, 
muß man f\ö) mit Der Umfefcrung Der 3ncect>alleo befannt machen. 
Qkrmittelffc biefer Untfe&tung, Die man ft$ au* foigcnDer 3a!)(enta&elk 

Deutlich machen fann: 

* • ►» * «■ * 



. »• ; > 



•t. .« » ; 



I 2 3 4 5 * 7 8 

$ 7 5 4 3 2 l . ... ; 

n>irl) Die ^rime aurDcfato/ DieSecunDe jur Septime/ biegen jur 
Sejtfe, Die £uiarte jur Quinte, Die £>uinfe jar £Xuai*e, Die Sejrte jut 
^erj/Die Septime jur SecunDe, unD Die £>cta&e jur Stinte. 3um 
(Ejrempel Die 55ne cd mad&en eine SecunDe; hingegen de eineSep* 
fime. ®ie $6ne c e madben eine ?;erj; hingegen e c eine Scjtfe/ unD 
fo mittt. 9Benn man aifo Die Septime t?on c fuefcf, fo Darf man ft# 
nur Die abfteigenDe SecunDe h t>orjteflen, unD Dicfe* h bernaefc eine 
£>ctat>e b&ber nehmen, ^ill man Die Serie t>on c ijaben : fo (teile mar* 
Die abfteigenDe 3;erj a eine «Octaw f)fytx f fo &at man Die Sexte, u. f n>. 

- ^Bit fjaben Die Intervallen übtvfaupt fennen gcJerncf <2Bir 
mögen fie i&o befonDeue untergeben, unD merfen, wie ein jcDe* 3n- 
renxiU eingeteilt toirD. Sttan (e^e fblgenDe Tabelle : 

(I) ©ie Prüm roirD einget&cift 

t) in Die »ollPommne, fdfjledjtoeg £ta«*ng, tßennn Die be»< 
Den gegen einanDer »erglidjnen <£6ne Don gleicher ^>6bc oDer 
$icfe fmD/ j. £. c c. 

2) in Die ä(>mn<S#ge , wenn Die bepDen $4ne einen ffeinm 
Nbcn $on gegen einanDer madM, I* e c eis. 
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(II) ©te Sectmöe n>irt> eingeteilt 

1) in Dje «eint, wenn bie bepDen Sune einen otogen falben 
<£i>n betrafen, j. €. eis d. 

2) in Die groge, menn Die bepDen 5 ine einen ganjen Son ma* 
$en, j. €.c d. - 

ganjen $on # 









ii 



imD einen Reinen Dalben v 
<£&ne c d machen Den sanken , imD d dis Den f lernen fal- 
ben 5on. 

(III) ©ie€et-5tt)irD einteilt 

1) in Die verminderte, wenn Der 3\aum jtoeen groge 
<£6ne beträgt, j. £ eis es, 

2) in Die «eine, wenn Der SXmim einen ganjen <ion, unD einen 
großen falben befragt, *. e c es. 

3) in Die große, wenn Der ftaum jween ganje $6ne ent&äif, 

4 ) in Die überwöge, wenn Der «Kaum peen ganje S&ne, 
unD einen «einen falben Son entfcäü, j. £ b dis. 

(IV) ©ie dXuarte wirD eingeteilt 

1) in Die vaminbtttt, wenn ein ganzer, unD |tt>een grofe falbe 
<£öne jufammengefe&t merDen, j. €. eis f. ■ 1 

2) in Die »oUCommne, wenn Da* 3ntert>aU jn>een ganje, un& 
einen grogen falben Son beträgt, j. £ c f. 

3) in Die ätomägige, menn Da*3nferMß Dre? ganje $$n« 
entölt, j. e c äs. „ • 1 
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(V) ©ie <&umte »irD eingeteilt .' 

i) in Die verminDevte, tt>en,n peen ganje, unD peen groge 
. fcolbe 3;&ne jufammengefefcf roerDen, j.£ h f. 

a) in Die »oüfommne, n>enn Der SKaum Drep ganje, unD einen 
grogen falben $on enf($f, $. £,c g. 

•3) in Die uberm<5gige, n>enn Der SKaum trier ganje $5ne ent« 

!><Mf , j. £ c gis. 

(VI) ©ie@cjcte »aD- einteile 

1) in Die »ermmDerte, welche jmeen ganje, utib-brep groge 
f>afee 3:6ne enf^Aft , j. £ dis b. 

2) in Die fleine, welche D'rep ganje unD jtoeen groge &albe $;5nc 
enffjdlf, j. €. h g. 

3) in Die groge, treibe frier ganje unD einen grogen falben Son 
% >. £ b g. 



- ■ 



4) in Die abermdgtge, tt>eid&e fönfganje5:6neent^ r i. £ 

b gis. 

( VII) 3>ie Septime, *ir» eingeteilt 



1) in Die »ermmDero, wenn Der «Kaum Drep ganje^ne, unD 
Drep groge fcafee befrägf , j. £ eis b. 

2) in Die Herne, wenn Der SKaumDierganj«, unb jtoeen groge 
Mbe $6ne befragt, j. £ c b. 



• • .* 

.je 



3) in Die groge, wenn Der «Kaum fönfganje, unD einen grof 
fen Laiben Son befragt, ate c h. 



(VIII) ©ie <Dct«i>e mirD eingeseift 

1) in Die t>ermmC>ettc, n>enn Da!? 3nfert>aH frier *WMe/ unD 
tW groge falbe Vm tn^Afr, f. £ Cis c 1 
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2) in Die »ollfommne, mnn Das ^ntmaU fünf ganjeunD 
jroeen große f>albe $5ne enthalt, 5. €. C c. 

Sflle triefe &erfd)ieDne Sfrten Don 3ufen>atlen muß ftd) ein ®d&ükc 
Des SlccompagncmenfS nad? unO nad? befannt madjeu; ctfUid? Die 
toUfommne Dctawn, DQflfommne Quinten unD tehiommne £iuarten; 
ferner Die große unD Keine ^erjen, unD Dereu Diepgen, Die «eine unD 
aroße Herten; fcernad? Die falfcf>e jQuinien unD übermäßige Quarten; 
inaleic^eit Die Heine unD große eepttmen, unb Deren 9UpMen, Die tjroge 
unD f leine eecunDen; unD enOltcfc Den Styl; niefre alle* auf einmal 
tt>el#e* cBewirrung anrieten nmtDe. 

3eDe$ ^ntmaU beruhigt entroeDer Da* ©*()&t tooüig/ oDer niefct 
©n 3ntert>all, welkes DaS@ef>6r t>6Uig beruf>igt r beißt ein confonü- 
venDee 3ttten>all, oDet eine Confonan3; unD eingntemiU, meines 
Das ©emütf) in eine 2frt t>on Unrul) m t>erfefcen fäbigitr, aus meldet e* 
ftd) |U befrepen »önfc&er, beißt ein ttßonirenDe* Intervall, oDet eine 
fcifjonanj* 

£©n|bnan$en fmD 

1) ^te poliPommne prime, oDerDer f ZintUn$. 

2) t>ie volltommnt (Dctwe* 

3) Ne vollFommrte <D,mnte. ' • 
4^ t>te große ,£er$. 

5) t>te Heine €erj. 

6) 6ie Herne Gerte. ,,. • 

7) Sie große 6erte* 

$.17. 

JDtßonAnjen ftnD 

1) Die übermaßige $rime.* 

2) Die Heine- ®ccunDe. 

3) We 



;«*3 



3) ©ie groge (SecuuDe. 

4) £)ie übermale ©ecim&c 
j») £)te DeruiiiiDerfe ^erj. 

6) §)ie übermäßige $cr$. 

7) ©ie t>cmiitiDerfc £limtfe, 

8) JDic roüfonmme (Quarte, n>emt fle gegen den 

ficht; gcreiße g&le ausgenommen, Otf bald werden a* 
gejetgf roerden. 

9) S>k übermäßige Ouatft 

10) ©ie oerminderte £uiwte. 

11) ©ie übermäßige £tuinfe. 

12) ©ie »erminderte ©etfe. 

13) ©ie übermäßige ©etfe. ; 

14) ©ie verminderte Septime. 
1 j) ©ie fieine (^epfime. 

i<0 ©U große Septime. 
17) ©ie wmindetfe £>ctat>e. 

» ' < * i* n * • 

$♦ 1*. " 

©ie donfonanjen toerden in pollfommtie utib wtttolIFomtmie 
unferfctyeöen. ©ie uollfommiten fmD dieOcfaue und ;Cmiwe; die 
unroUFormrmen, Die bepden ^.erjen unD <&e#cn. ©tefer Uuwfc&eid 
i(l t>on 2Btttyigfeit, tme man in Oer golge fe^en roirD. 

5Betm jmeen&ne übereinander gefe^cf twtden, fo enffle^r ein (jar< 
momfd)e$3ntett>all; unt> roenn jroep und mehrere 3ntert>aUentiberemam 
fcer gefegt werden: fo enftfebet ein 2taord» . £ine SKei^e t>on Siccor^ 
£>en f>eißt eine Harmonie, fo mie eine 9fci(>e t>on einfand) sinen, Die 
^tnfer einander folgen, metot>U genennet wird, 

■ 

RtmßftwCf t $u fp, ate vty> 55 St*>ej>* 



4 . / . 

95otii>m Sfccorbm im ^ccompöartflftnf. 

6* gte&r fünferlei) £auprarren &on SfccorDen, alt* 

iViDreyH^nge; 2) BeptimenAccoröe; ,3) Öaftenaccoröe ; 
4) UnDectmenaccoröe, unp 5^, €ei$Derimeiw£cdtt>er 

(ßtfler abfcij, 

05 0 m £> r e 9 f l « n & 



S5er IDreyf fang befteljt au* Der S:er$ un& fömrifcy fttyu matt Die 
örtat>e r&uf, um it)n üierftimmi^ ju machen, framD mit Der 

£>cfat>e c e g c, r . 

^rfelbe tfHtererlet), als 1 

1) cjrog oDer fcart, |. & <: e g; ; j ' : 

2) «em oDer weicfy -j^i ic^ ; ■ 

3) Hein untr vetmmb'etfiH af* frcfrf'tSitfigter! weiter 

vetrmmöetter 3DieyElang.) 

4) Bw« unD 4 ^ bein ^ i ^ 0 !f A e * is ' Gemein ^tut 

gebet 3}ret>flang iff eineuwepfad^en tlmfc&rtmg fa^(g^ - 

JDie etfle Umf efcruncj, uermittelff welcher bte $er$ De* ©ret>* 
ffan<j$ in Den 33a£ cjefTeUf wirD, siebet <m*n auä Der 3:erj 
tm& ©ejrte beflefjenDen @ejrtenac<»r&» ^©»ittmD&jg. Der 
$Ucort> ccgc» wenn Die 5:erj ß in Den iöaft fleußt wirb, 

Dir jweyte ttmft&nmg/ eermfffefff melier bfe ötimte De* 
©repflans* in Den S$a§ getMef tt>irb, siebet einen au* Der 
ßWWtc unb ©ejrt* befte&enDen Qe^rqtwmnAccor^ @o 



Digitized by Google 



V$ tbitb j. €. Der 2focort> ccgi, toetm' tit Cliurtftg in Den 
^ .1Baf} geftellt »trMum^^uamnfa^egc eg. ®ie<kuar~ 

<2Stto Den viererlei) bemerffen&reyflänaen finD jweertconfom'rentv 
wmltcfe Dcc barte ceg unD Der weiche a c e; unD $u?een tufjomrentv 
nemlicj) Der weiche GermiuDew, n d f; unD Der batfe übermäßige, j. 

53on bcn ©eptimenacebrbem - 

^Ner ^eptimen*c<oro «htfte^t au* Dem ©repflanae, wenn Demfef 
fcer ^ety öumte unD exptuuey. c cgb. 

<2ßenn Die (Septime in einem (Septfmenaecorbe arofj t|t: fo fy\$t 
felbiger ein großer Beptimenaccort), 5. c e g h. <2Benn Die(Bep< 
time Darinnen Flein ift, fo I>ctgt er einflcmer ^eptimenaecorfc, j. (f. 
d f a c, cDcr g h d f. Sßenn Die Septime t>erminDerf i(t: fo (jeifjt er 
eilt »ermm&erter öeptunenaecort)/ j. gis h d, f. 

3eDer (SeprimenaccorD ift emer fcrepfadjen tlmfrbruna fäbi$. 
5Die etfte tlmf errang, termirtclfr nxtdjer Die Q;er$ De* ®eptr 
menaccorD* in Den Q5af? gebellt roirD, giebet einen au* Der 
<£erj, O.uinfe unD (Setfe bejlebenDen €ertt)m'nten*ccor& 
©0 n>irD j. & Der SlceorD g h H f , n>enn Die ^erj h in Den 
93af gefMt roirD, jum ^ertqumtenfa&e h d f g. 

3Die $wevtc.Umfe&rimg, termiftelft welcher Die Chiinfe De* 
©tytimenaecorb* in Den S$aß getollt nMrD, giebf einen au* 
Der O.uarte unD <£>ej:te befleljenDen Cerjquaitciwc. 
eo rt)itD j. £ Der SlccorD r h d f. wenn Die Cminte 

»2. Dir 

• • • * ■ >. 
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£)ie teittt Umtebrung, wmitfeljl meldet txt ^epfimenfoi} 
Otif Dm Äopf gereift mitD, giebt einen au* Der (oecunDe, 
duoxu unD @ejrte befleißen &tcunbm*ccot* , j. £ 
f s h d . au* g h d f. ^>ier roitt Die (üuiatte oft eine £on* 
fenanj bertac^fef. • 

We eeprimenfafee unt) ffc* Ümf errungen finö Dif onirenDe 

dritter Bbfaij. 

«ff 0 0 i 0 J 3 <i v ># hu + * ? k. 






rotre. ".asenn man }. e. oero ©cpttmctiaccerc« g n a t, om l £on e 
mttmbtt frmjuftuf: fr tSjfcfc Der «tfOa&Q, Öumte, @cptinK 
» ^ *«»«». gltd £ 

3n Dem genxtynlicfren ^ccompaiuKmenf bkibt aüejeif ein ^on au$ 
n Sftonenfafce n>eg, unD noicO et nur allezeit merftimmitj autdmbtt, 

. n ijl enrmeDer Die eepriiw, &uim* oDer Seifc 
nacfyDem c$ Die UmßanDe geben. 




Obgleich tk auf Den Saften Der @f etmDe <Kgrifl*n mirö : 
uj Dermoeb imifc^cn bepDen ein Unferftyetö §emad?«f njerDen, kwfl 
. if »erfc^eDene 2kt breitet, unO anDer* prtparirt unD wfolwt 
Die Sofe* ,«9<n »itfc ; . , 3 

Werter 2fcfa* : :> 

»on fcen Un&etimenacco^em. r 

tTNet Unfrecirrunacccrö intfttty, mim einem ß>eptimenaccort) tmtfc* 
**' t»<fite> ein neuer $ori, tu Der (Entfernung cmet'ö-utBfe, f>iu$u<)* 

ff* »KD. 2Benn mau >. e *mr 6winwnac«>rix g h d f> Dm $on c 

V sc.". 



tmttmkti (>tn$u$uf: fo enrftcf>f Der au* Der Qutnfe, (Septime, 9?onc 
imp UnDecime bejte&enDe UnDecimenfafc c g h d f. £)ie UnDecime itf eine 
£>tßonan$. 

.: ii rjr.^'f|... : > * . ^ r ■ . ... i 

- 9rt Dem #tt>&&rrfid!)en Sfaempaönememifetof aflejeft cfn$BH 
attf Dem UnDerimenaccorDe weg, ja off iljrer jroeen. «äßenn Die Septime 
tmt> 9tone auflagen tt>arDen> unD nvfytt dt Die UnDecime unD Öuinte 
ibrlfl bleibt : fo mirö er internem <kumtqw*rrenaccoi:D genemief ; ^S. 
c g f. - gßenn Der CtuintquarfinaccorD umgefe^rt, tmD Die Quarre m 
Dtn Qtog ae^eüet rotrD: (b enffle&t emaud Der Quinte unDÖecunDc b<* 
ftefrentiet &u«mfeciwt*naccoi:t>, j. g. f g c ,^ 

D6 Die tlnDecime ejlridfr auf Den Saften Der üuarft <je$rtffen vokbi 
(b mug Denno# jroifcf)en bepDro ein Unterfe^eiD gemalt »erDen, tx>eil 
fte auf üerfctyebne ^rr bereitet wrDen/ unDaucf 



- " 3 



CpSer €ei*DedmetiAccöt*> ett#efa »enn einem ©epftatenaccotDe wu 
urmäm ein neueren, in Der gmfernunjj einer eepfime, ^ 
iu#fu0t 8>irD. SBennman j. £ Dem wrminberten ©epfimenfafce gif 
h d f , Den <$on a unfermdrta I)in$t4uf: ' fb entfielt Der au4 Der <$epti- 

*'k dt*' Unl *'* mi V 10 £ < **? <cim ! W$nfe SerjDecuwnfofr a 



gn bem cjem*Imßcf)en 5fccompa$nemettf Weifo cgejetf eta $on an* 
9fo»e, oD« Die UnDecime - , vT ; 

•5 t i. 
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f* t>« 3*r*Decime sleid) auf Saft« ^*# e #9riff« 
fo mug Dennoch jwifcfjen bepDen ein Untttfc&eiD gemalt roerDen, roeil 
fte fomo&l in Der Söegleituna, al* im <£tacfamente umepfc^ieöeti fmD. 
«HM Wcjc6 n>i*D in De* gofee Deutlicher nwDen. 



Dritte* Capüel 

1; SSott Der Sortjtymtimg tor fionfonanjem 

fl\ie (Eonfonanjen fmt) , ttrie fdjon gefagi, enfraeDet tdl* 

f ommen, oDer im&ollf ommeti ; unD Die gottföreitung Der Sonfa 
«anjen tfl«*f »teerf* *t m*gl*d>, A . - . 

1) m geriet: ober Jfrnfö** Sewemmg, (mnn ittotefim- 
r - ; tuen mW auf« oDer abfielen, f. fc 

e f g I g f c 
c d c | e a c 

2) in Det<5e«en- unmvabm ot>et unähnli&tn 3ett>egmuj, 
tpwm'öfc ^tbiW^mauf,än& DitatiDere $emnter$el)t, j. £ 

c d e J e d c 



. -m.^ m ^er @dtem<^^et!vermtf*ten Bewegung, wenn eine 
■ ©Ätmhe flehen bleib*, oDer n>ieDerf>of>fc -toivD, uttD Dil «nDere* 



fortsei |.£ 7 

cgi 1 x g * 1 
c c c r | , c c e 

IqqB werDen, j. £ ,*:Y <v. . wuG 

g g . V • » 

: c c £|c c c 
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Regula I.) Von einer voüfommmn ConfonAm 3« einer 
«nfcern voll? ommne* yrntf man entwefcer toircfc Me (5c^ * 

a) tag man m$f j»o öcrawtiX^ ii^ereiö^nöei: in gera* 
fcer Sen^uns fefcen t>arf 7 j. & 

f 'g 

(?) 'tag man nid&f j»ö ö^mte|t (| &tnferänanl>er fei* . 



g t c 



J&g«Ä* //.) Von einer t>oU£omm$en£onfon/m$ (t>. f. ton 
einer Dcfafre oDe* duttite,) 5» einer um>olif ommnen, (t>. t, 
ju eirter^erj oDer ©etfe^fcujrf man buvd) alle 23ewecpm« 
fien*#eti, 

] Regula ///;) *?on einer tinvollfornntiten Conftnmts 

einer t>olIfommnen, muf mqn fcnrc^ t>ie (0et$en* ofc«? 
/ 6eiten&en>egung gefcen, 

Regula IV.) Von einer uwcioWtomtnmn €onfomm $u 
einer anfcern un»o^fommntn getyc mm buvct) alle 23c? 
»etmnttett» '> 0 



Regungen, 



» 3 "'J XXtttt* 
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S8on tw gortfc&retttmg i>er ©igottattsen, 

^ie SDifonanjen tixtben mif Drepetfep Sftf in Der SHufl sefcraudto 
crfllic^ al* t>u*c&9#enDe 9iofen, j. £ 

; jwtyten« 9Bßed^felnoeen/ 1. £ 

r: i .ff . • •;■ I S . J Fg* (V t. f - • * 

*'*. « . ,. . 7 

Vj * '" *♦ 41* ^ *• ' ■ , 

effienn *u efcenbemfelben ^IccorDe jt»ö t>etfdneDne Stofen gemacht 
werben* fo i# entoeDer nur t>te erfle, oDer Die anbete in Djem StccorDf ent- 
fetten ^Benn Die wRe Darinnen enthalten i|t, fb wirb t>ie jroepfe, t>« 
in Den'^adbfcfelaa fdUf, eine bur<*ge&mbe Hote senennef . 2Benn Die 
ltt>epte Darinnen enthalten ift, Die erfte abectwfr: fotfirb biete erjtae 
ritte cbftlnote üenennet s 3wm <&empei 



c c <i 

g ß 
« e 

c d e f 



d 

btt^e^b* Stottn. C: 

•*rr »4 ferner 
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ferner 



> »• 
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S 

g 



c c 

g c 

• g 

e de 



d 

5 Fig/e - 

g . 



f 

#ier ftnb Die 9?ofen f unb d'geßedjjfeinofen, 

! ; . 25q> bem ©e&toucfr bet ®ifibnan|en tn ERficfunam ftnb fcreyer* 
Cey pinQc ju btobatym, ate :• 



1 . . • r . : , .1 



'\ i) bie Vorbereitung, 

2) Det 2fofd?lag, urft 

3) bie 3ufWfimgr 

Sie Vorbereitung einer ©igonanj befte&f barinnen, bafmatt 
ben Digomrenben <£&eil be$ 3nfen>alte vor oem tmirflkfcen 2(nfd?la» 
ge, als Confonanj 6or(>er^en läget ©ie 2lufloTw!g abet befiel baiv 
uinen, Dag man Den bigonitenben $&eil beä 3nfert>aU$, gefcbefce* 
ncm 2lnfd?laae, einc^tufe übet ober unter fid>, unb jroar in efnegon* 



©te &iett>ot!omro*nbe ©tfananj ifl bie ©eprtme d c. ©er Mionitenbe 
$ bic obetfh 9?ote c. ©iefe* c «ritt f$on in bem wrf)er0ef>en* 
Den. $art, im, lefcfen $aw(>eüe, ate Otfcwe unb aijtrafo Sonfonani 
seiltet. ®a$ ifl bie cßorbercirung bet im folsenben^c^-auf bem et* 
. ften obet bem un^eraben ^acffi>eile, anftyiasenben Septime, bie in bem 
foßenben geraben Sacttyen'e, übet Der 33ag nofe g, auf ben $on h ty> 
unter fteigr, unb alfo in eine aufeeßfeYtwtfc 
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SMc Sefcre t>on Der QSorbeveitung unt) ^ufC6fun^ t)er ©igonanjeir 
furi ju faffcn, merfe man überhaupt, 

1) Dag bei> Der Septime, Hone, touÄtte, Unoecime unD 
Cer3oerime, Der oberfte ^cil De* 3ntert>alte Dtgonirt,' unD 
jur ^iiiflöfuncj einen ©raD unter ftd? gel>en mug ; auäge* 
nommen Die groge Septime, roenn fte eine $one, öuarte oDer 
fleinc (Sejrte, (Da* ift Die UnDecime oDer f leine 3;erjDecime) bep 
ftc^> fjat, in roeld>em Salle fte jur orDeruüc^m 2lufl6funö einen 
©raD über fid) jteigt. 

2) Dag bct> Der ©ccunfce Der unferfte <£(>eif De* 3nter»afl* Dif 
fonirt, unD $ur Sluftöfung einen ©raD unter ftcf> gefjt. 

3) Dag bei; Der falfcfyen oDer t>ermmfcerten<ß,ttmte Der oberfte 
tytil Digonirt, unD orDentlic&er 3Beife einen @raD unter ftcfc 
gefyen mug. 

4) Dag bep Der ilbevmd jjigen (kuatte Der unterfle $M Diga* 
nirt, unD orDentlicf)er < 2Sei(e einen @raD unter fic& gepenmug. 

j) Dag jeDe Vorbereitung unD Sfuftöfung enfroeDer mit einer 
Dolßommnen oDer utroollfommnen €onfonanj gefc^e^en mug. 

et Wi/ obgleid^ietDige ©tgonanjen, Die f leine ©eptime 

über Der Quinta $;om, ingleid>en Die t>erminDerte< öuinfe, 
jmD i&re Dfcplife Die übermägige D.uarte, im galanten ©tpl 
unvorbereitet angeflogen roerDen fonnen, felbige Dennodj) 
allc3ett o&nc Sfaänaljme aufge!6fet roerDen mügen. 

7) Dag fid[> in» galanten Btyl eine ©igonanj jroar in eine an* 
Dere auflofen rann ; Dag aber Diefe* Verfahren in einer geroigen 
Stgur feinen ©runD fat, Die weiter unten roitD erflättf 
roerDen. 

». ? ■ 

. . \ 

3Ba$in8fofcl)ung geroiger anDerergtfgonanjen, Die alliier übergan- 
gen fluD/ erinnert roerDen fann, roirD alte gelegentlich wtf ommen. 3$ 
.; ■ roiu* 
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twfl Den Anfänger nid^t mit $trt>te(en1*i3efo unD &l&en auf einmal 
überhäufen; fonDern Die ^rajrin De* 2lccojnpagnemenf* felber jur «Jpan* 
ne&men, unb äße* triftige an einem anDern £>#e beibringen. 

Sünftee Capttcl. 

Sur Uebung t>e$ großen l)armomfd)ett £>rei)flMt3$r 
tmb ber bm>on abftammenbea @d§e- 

* 5» 46. 

^^aö erfte, tt>a$ ein ©c^ulcr Dcö Sfccompagnementf ju ff>un fyti, ifc 
Daf? er ftd) Den garten ©repflangV unD Die Dafcer abjtammcnDen 
<&fyt f nemlid) Den <Se#en* unD ©etfquarfenaccorD in allen $xvblf 
Zt>nm f gleidjbefannt madjje, um i&n fertig pnDen ju f6nnen. £ierju 
f ann folcjenDe* Tempel Dienen : 

c c • c h c j 

c e g g c 

9ftan roirb bemerfef ftabety baß in Dem borljerge&enDon ©empel, 
in Dem SlcoorDe c e g c Dk JÖtfabe oben. Die Öuinfe im %t , unb Die 
<£eQ im <£enor fft&t; unD Daß, be^ Sße&SNDerung Dcö 93aj?e*, alle Drep 
obere ©firomen if>re uumruefte Sage bellten, «ättan perfc&e, na* Der 
OrDnung Der Ouintenprogtegfon, auf eine, ä&niic&e 2lrt Diefeö €jrem< 
p^ 1/ ai$ ♦ ■ o " 

h h h a h 
g h d d g 

d d d cii d 



.11 
i 



a 



a a a a 2 

fis fis fis c fis 
d fis a a d 
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r. a a : i" g» i 

. e e c e c " ' v ' 

eis eis eis h eis 
a eis c e a 

«nD fr tt>efter erft netefc Der Ortmuncj Der ^reufce, unD ^enmc^ naefc Der 
OrDnung Der 23eea «.' 

c&tnn Diefe 2(rt Der Sage Der SfccorDe gnugfam begriffen ijt: fr 
(teile man auf folgenDe 8rt Die <$:era oben, Die Öctot* in Den %\x, un* 
. Die Cmittfe in Den ^enor, al* : 

isi^C.* » • « c c e ? * ' • • 



8 

r 



c c c ll c 

g g g . g g 

c e ' g g c D : » 

.ferner Ü 
h h h a •> h 

s i n s s 

h d d g 

fttgtefc^en 

Iis fis fis e fis J . 

; ' J d * d ' d eis d * : - : 

i i ft • , 

d fis i a d •: unDfo toeifet 

€nD!k& bringe man Die ÄtlWoben, Die $erj in Den m t unD Die 
Octave in Den Senor, ate: 

g g' g g g h . 
c e e d c b 1 

c c c f; h c * 



s c ß g c ferner 
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1 



«ferner 

d od .a d d o 
h h h s h ri 

g g g g 
g h d d g j 

i •* a f a r ä 1 
üs fis fis 
d d d de <t 
d fis * a <* 

unD fo tt>etfet. 

3)o$ ftnD nunmefrro alle Dum) möcjUc^c Sagen/ Deren Der mit Der 
DctoDe' wemefyrte batmoniftye ©repffang in «m gemeinen ©atrier« 
aecompagnement fäf>t8 ifr ©nmaftl ftefyf Die Octat>e oben, einmal 
Die im, unD einmal Die Quinte, ©et^cfjüler De* ®eneralbaf?e$ 
mu§ ftdb alle D*ep£aaen gfeic^ gelduftcj machen. 

il r> ... . I; 0 * 

. .d. 5 *; ' @e*ftc6 Cftpftet; 

SurUebung te* f lerne» barmomfebett ©re^ffans*, 
- unb ber bat> tn abftamroenben @a(*e* 

^Nte Uebung mit Dem Keinen l>ärmonifd)en ©repflang n>i*D auf eben 
Die 2lrf , aB mit Dem otogen Dorgenommen/ in allen iwolf %v> 
nett/ nacb SMeituna De$ folacnDm @d)emaft$: 

t a a gis a 

.fe D€ e* e c v . tfr _ 

7C ßC :, C! h f« t C. 

c c e a 
S € 3 f«w* 
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ferner» 

e t dis 
h h h 



g g 
c g 

h 
fis 
d 
h 



c h 
h 

fis g 
h « 

tngUi<$en 

h h ais h 

fis fis fis fis 

d d eis d 

d fis fis Ii 

unö To iDttftr 



©tebentee Capitel 

3ut ilrtmna in ttnntffttcn SrepHängcit. 



& 5** 

c c d h h c c h 

°g Ä f ? ß d ! e \ l*** 
c f d g e t f g 

ebrr in folgertet £age : 

caaggefd 

g f f d e c c h 
ecdhh a a g 
efdge afg 

oöer in tiefer: 



g 

e 

c 
c 



f f d e C jC 

c d h h a a 

a a g g c f 

f d g e a f 
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©kfe* Kemper mug nun fbenfaJl* in alte jro&lf ©urtone über* 
fefcet werDen; roobep etf aber nidjjt n6t()tg ift, Dag Der Slnfdnc,er Dtefe 
t>erjeicf>ncte £agen Der 3ttfert>alle, t>on einem ÖcccrDe jum anDern, jujt 
bepbefcalfe. €0 itf genug, wenn man if>n erinnert/ 

1) Dag balD Die balD Die £minfe oDer Ccfaoe Den oberjTm 
fJMafc einnehmen foH. 

2) Dag er Die @ejf«n» unD ©egenberoegung fo Diel mSgKd^ ftt 
2f#t nehmen foU. 

3) Dag man Die SlccorDe fo t>ief mo^Iicf; Dichte neben einanDet 
nehmen, unD ftcfc Dor grogen (Sprüngen &üten mug. 

4) Dag Der (Einflang öfter* Die (Stelle Der£>ctat>e aertreten mug, 
wenn Die (Stimmen, unD wmittelfi Derfelben Die £4nDe 
Dichte aneinanDer gef>en. Fig. i. 

5) Dag man fiefc fror Der »erbotnen Duinten* unDDctawnfolge 
m Slc^t nehmen mug, j. g. 

e a 

r f 

jj c Fig.L 
e t 

©iefe* ift falfdfj, »eil Darinnen jmifd&en Dem Sllt unD 33ag Die DctatK 
g f, unD jnoifc&en Dem $;enor unDSSag Die Cluinfe £| | ftetfet 

Sweycee (gjrempet» 

e f d e c d h c 
c d h c 1 h gis • F . 

tdgcfhe • 

fr 

ober In folQtnbtv Hage, 

c d h c • h eis 1 

• aggffc e 

ef decdh c 

. d g c f b e . ^ 
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ot>er: 

tiggffc c 
efdecdhc 
cdhcthgist 
• dgcfhea 

SDiefe* Stempel gefjoret jur Trantfpofttion für alle jfoolf fteicfje Töne. 
3)tan bemerfet Darinnen, auger Dem roeic&en unD garten Öreoflang, Den 
weisen toerminDerten ©repf lang h d f auf Der (SecunDa ^oni. Um ju 
»igen, roo Derfelbe in Den bepDen Tonarten, Der grogen unD f leinen JJMafc 
bat, Darf man nur Die Tonleitern, unD Die 53efd;a(fen^eit Der Darinnen 
entwaffnen Jduinren unferfud>en. Allenthalben nun, n>o eine Dermin* 
Derte Quinte t>orf>anDen ity Da ftnDec; Der weiche oermmDerte ©repf lang 
$5tatt; als auf Der Cepttma Toni majorte, j. €. auf h in C Dur; fer* 
ner auf Der (^ecunDa Toni minoriä, j. €. auf h in A mol; ferner auf 
Der grogen (Serfe unD grogen (Septime Toni mineriä, ate auf fis unD 
gis in A mol. £Me t>ermmDerfe Ctuinfe mug äte eine ©igonanj aUejetf 
aufgetöfet roerDen, unD jtoar, roic fd^on oben gefagt iff, Da« obere £nDe 
Derselben unterwärts*. ®ie $u$naf>men geboren; nicfct für Anfänger, 
fonDern für geübtere. 

2Id)tea Capttel. 

3ur Uebung in wmtifc&ten ©repflangcn, ©etfen* 
unt> @eyf quartenaccor&em 

OfV» DteferCection tt>irDangemerfet, Dag man, um fe&lerfjafte^rogref 
<nJ fcn ^uoermeiDen, im £)repf lange öfter* Die Zm\ im^erfenac* 
corDe aber balD Die ©ertc, unD balD Die Ztv$ vevDoppeln mug, nad^ 
Dem es Die Sage Der Tone giebt. SÜUvWtt Progregen ftnb 

1) Die Derbomen Ouinfen unD Octawn. 

2) Der epnmg in alle übermägige 3ntert>aaen, als in Die über* 
mägige «SecunDe (f gis); in Die ü(>emidgige D.uarfe, (c fis), 
unD in Die «bermAgige &uinte, (c gis) ic etatf Degen mug 

5 man 
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man in bie SKepIi&n biefet ^ne formten/ mmltcfc in Die femninbetfe 
(Beprttne, Die wminberte Dumte, unb »erminOerte Cluaw ic. 

fcrflea >£jtempeL 

gedee ch a c a g * 

d c h a h a gis a ig f e 

ggge-e.ee c c c c 

hegt gis, a e f e f c 

ober in folgend iUge. ' 

d c h a h a gis a g f e 

g g g e e e.e cec c 

d e d c h c h a c a g 

h c g a gis a e f e f c 

0 & e 1: 



e 

c 

g 

c 



c 

g 

e 

c 



Fig. m. 



Fig. TL 



g 
e 

c 

c 



g 

e 



c 
c 



Fig. o. 



gggee ee aca 

dedch egisagf 

d c h c e e 6 c c c 

h c g a gis i e f e f 

<2Benn man nicfjf bie ^et} ober ®cyte in bem<Se#cnaccorbe ju h, £foc& 
jum Anfange, wrDoppcftc: fo würben fblgenbe 0avj%£ctaoenerit|te&en f 

c h w e d 
„ n ober _ , 

g g c ? 

c h c h 

unb n*nn man nidjf bie ^erj a in bem förepflange f a c, in bem feier- 
ten ©dffe m bem erlüge, wrboppelte, fonbem Raenberseftolt fe^ete : 

h a 

V gis f NB. 



e 
e 



fo würbe in bem W, jnrifdf)en gis f , ein Wftotne* unmefobifefcer *)3roce6 
jum Q$orfd)etn f ommen. 
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' g g fifl g 

e d c h 

c g a d Fig.'p. 

c h a g 

SÄon merfe, Dag bei? Dem vierten ©rijfe Da* 2{ccompagnemenf 
geteilt iffc Ungeteilt bätfe man enrrceDer Die h wrDoppeln, 
oDer Die Quinte d in Den 9Ue fMen muffen, afe 

fis g fij g 

• h a h 

* g a g 

3B«in oben gefegt roorben ffi, Daß Der i>er untere S&eiUer übermägi« 
gen £tuarre Dißomref, unD fHNgei einen ©raD unter ßc& aufgetöfet wer* 
Den mug; alliier aber im legten e^emare, Da Die übermale Quar- 
te fis c in Die auffretgenDe &uarfe d g, unD ni#t in Die @erre h g Der« 
nmnDefr wirD, rotDer Die gegebene Dtegel mitogen ju fcpn feinet: fo 
tö ju merfen, Dag Die gegebene' SKegel nur gilt, wenn Oie i$beim<$gtge 
(Tamm gegen Oen Sag fte&f. Sfltyier aber pnDer fte fiefc in Den m> 



JDritcee (SrempeL 

pnDet ftd) oft in einer jftiffenroeifen 95agprogre§ton, eine ganje 
fXetbe t>on@e#enaccorDen (jinrercinanDer. Ob eö nun gleich feine SDtöbe 
f öfter, felbige bterfrimmig ju aecompagniren: fotjlDod; nic&fu6ti)ig, ju* 
ntabl bep geftyminDer SSenxgung, falfytf aüejeif ju rbun; unD tt flin* 
get ateDemt beffer, nunmo©ftmmen mit Der rechen «£>attf> Dagegen an* 
jujtylagen, a!*: 



g 
e 



g f c d c h c 
d c h a g f e 



g 

e 

c 
c 
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ober äufftettjeni): 

* - g | t h c c h 
d e f g a d 
h c d e f g 

<2Ber £>fe ®dfee fcterffimmta (iaben nnfy muß DeneetfenaccorD n>e#fel* 
n>eife mit Der £>ctat>e unD Der ©ejte, oDer $;erj DerDoppcln, al* 

g f e d c h c 

d c h i g f g. N 

g a « f c d e 

h a g f e d c 

«&iet ift Die Octat>e unDeejrfe med;fefen>eife öerDoppelf nwrDen. $lan 
fefee §tg. (q), n>o balD Die <£eri, balD Die £>ctat>e, unD balb Die ©cjrte 
wrDoppeit roirD. gür einen Anfänger ifl Dtefe* genug. 

Vitttee lErempel, 
«Ütan fef>e $tg. (f) unD (g) juruef, unD merfe ftcf> Da* <$:racf amenf 
Detf Sejrcquaitenaccoroe, in 2lbfid>t auf Die (Ctuaite, Die im Sfccom- 
pagnement aUcjetr einem ©raD unter fid> ge&en mug, 

tltuntcs Capttd. 

3ur Ucbtm$ be$ ©eprtmenaecorbö, un& bar &a»o« 

abftommenben ©a&e* 

$♦ 54» 

<Oer eeptimenacforD fann in allerlep 2(rten bon Harmonien aufeeO* 
£v fet roerDen. £)oc(> hierum brauet ftd> Der 2fccompagnift, als 
2(ccompagni|T, nidjt ju befummem. ®ie Harmonie, in meiere er Den 
eeptimenaccorD auftöfen feil, i(l if>m »orgefc&rieben, unD er braud^f auf 
nicfctf %d)t ju !>aben, afe Der eeptime De* ©afces i&re geborige Sott* 
fa)reitung ju geben. Wim ty e Da* €jrempel bep gig. r. 

55>ie Septime c, Die im jroepten ©riffe erfcfceint, totrD Dur# Die 
Dtfaw c De* erjlen fcotbereifef, unD in Die Ser* h De* Driften aufgetöfet. 
SSafjrenDer 3etf, Daß Diefe erfte eeptime c d im amepten ©riffe anfd)(ä* 
get, tDirD in eben Diefem ea&e eine im Driften ©riffe anfdfrlagenDe, unfc 
in Dem feierten ©ritfe in Die «Serj ftd) auflofenDe Septime f, Dur* Die 

2> a $*rj 



Di 
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$erj f , borbereifef. ©ie ?m c im fünften 2(ccorD Dient jur Cßorbe* 
tcitung Der Septime c im fedMlcn (griffe, roelcbe im fieberten auf tie 
CUiinfe h bevabejebt. ift annoeb jn merfen, Dag im jmepten ©tiffe 
jur QßerminDerunej jrooer &uinten, Die Öuintea auä Dem Septimen* 
accorDe roecjgelafien, unD Dafür Der ©runDf on mir Der J0ctat>e wrDojipefr ift. 
9uö Dongcr Uifad;c ift im fiebentenöriffe Die $;erj g perDoppelt roorDen. 

3n?eyree flzxtmpcL 

QBer mit Dem ^epttmenacco.rDe cjeb&rig umjucjeben roeig, Der roeig 
äueb mit Den Datum abftammenöen @ä(jen umjugeben. <2Bie eä nem* 
lieb mit Der Septime ejcbalten roirD, fo muß c$ aueb mit Der (ß.ui»te im 
GejrqirintenaccorD ; mit Der Cerj im CcrsquarteuÄccorfc; unD mit 
öem untern €nDc öer ©ecunDe in Dem 3ecunöcnaccorC> cjebcüten wer* 
Den, nute man au$ Den (Rempeln bep §icj. (f) fct>cn roirD. ~ 

©er^eptimenaceorD d f a c ücn^o. i. perroanDelt jtd)bep9io.2. . 
in Den <Sej:fquintenaccorD f d a c, Degen &uinf e in Dem fblejenDen ©rtffe auf ^ 
'Daä h , unD alfo einen ©raD berunferejebt. £$ep $lo. 4. roirD Der nein« 
hebe (^epnthenaccorD in Den ©ecunDenjafc c d f a t>er<ÜnDert, roorinnen 
Der unferjte ^beif Der ©etunDe, nemlieb Der 2$ag, einen ©raD abroärtä 
gebt, ©er ©epfimenfafc g d f h oon Sfto. 1. roirD bei) $lo. 2. in einen 
^ecunDenaccorD umgeformet. ©er $3aß, Der Die©igonanj begreift, unD 
Die Septime Des ©runDaceorD* g h d f DorfMfet, gebt einen ©raD unter 
ftd>. 33ep 9}o. 3. roirD ebenDerfelbe <5afc in Den «SerjquartenaccorD 
d f g h, unD bep 4. in Den ectfquintenaccorD h d f g wranDert. 
©er<£onf, Der Die ©ißenanj entbält, roirD ailentbalben regclmdgig/ 
*Der legalite^ wie man $u fpred;en pflegt, aufgelegt. 

- 

3ur Uebung t>eö ^onenaccovt>& 

M Van roeig, Dag Der ^onenaecorD pon Dem (SeptimenaccorDe abftam* 
M * met, wenn Demfelben eine ^erjunf erwarte binjugefugefwirD. ©a 
Die Stow alfo Die (Septime Demjenigen SiccorD*, wn roelc&em fie ber* 

fommt, 



-1 
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, ttmmf-, twfWW) fö tmiffpecrad^-wie jHbi^öorbecettef wiD wfeelöfet 
roerDcn. SDct®cprtmen<kKort> g h d f. 3Jtan (v^JWP ^ 
tev fefrujeu'. fo er,r|ref)t Der SRoncnaccorD e, g h d f. £)er c £on r , Der 
Die SRone macfcf, folget Der ^rosregion De* Slon* f cu* Dem toeptuiHB- 
fhfce, unD in Önffi^uncj Der jweptm £)#onan& im ^onenaecorD, netnna) 
Der ©eprime, aUbier d : fo ijl beftmnr, wie mit einer ©epttme wwten 

iwrDenmu§. flM^l^.mm . ^ 

85eo 9fc 1. ifr Die etantyatmonie Der wn 9».4 ; 3. 4- 
JÖa Der SRonenfa* bep «0. 2. unD 3. nur Pterfttmmtg autfubt roirD: 
fb bat matt fort Die Öumfe unD Wer Die eeprime »eggelagn. KW 
9*01.4. aber tfr er ftoHfiAntig. SMe «Rone f wirD Dur* Die $er*d, unD 
Die ©epfime.dt>on.9fo. 2. allenthalben Dtircfc Die ßctaw d »orbereuef. 
SBepDe refofoiren ubwan abroärt*. 

Elftes CapiteL- 

2ur Uefoms bte UnfcectrmnaccorW/ 

5V öer UnDecimenaceorD t>on Dem C*eptimenfafce entfprütsef , vom 
Demfdben eine Ouinte untetrodrtö Mn^öefucjt roirD: fo erhalt Da- 
Durdb Die tln&eimie, vulgo genannte Ctuartt, ein Der (Septime ganj- 
lid) äbnlicfxtf <£ractamenf. SÜtan fef>e gig. (u> 

Söep SRo. 1. ift Die <55runDf)armome in ©epttmenj^en t>on Den 
UnDecimenaceorDen bei; SRo. 2. 3. unD 4.^ n>o man in jeDem Dritten 
©riffeDeh UnDerimenfafc finDet, unD ^arfünfirimmig bep SRo. 2 unO 
merfhmmiöbepSRo. 3 unD4Dortraittt>e<jcjelageneriRone^unDl)ter mitroeg= 
Hagener Quinte. £Me Hone in Dfefem ea^e über Der^rima^oni fjat Die 
grepbeif foroof>l auf- afe abroto ftcr)auföulofen. <2Benn man Die Septi- 
me nxatäger, fo gtfytt in^emein Der ©epfimenaccorD, oDet ein Durcr) Die 
tlmfefrung Daoon abframmenDer, t>or Dem Unbecimenfafce l>er f afe: 

NB. NB. 
f e e c d 
d c a 

g g g. 
c c eis 

S5 3 Swey/ 
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Ttwcytce Krempel. 
Sftan fefje $ig. (v). $5ep s^ 0> i. jmDet man Den (Septimenfafc 
d f (a) c, unter melden Die £iuinfe g gefefcet um Den bei> 5Ro. 2. 
unD 3. in jeDem jn>et>rcn ©riffe befinDlicben toetfurjten UnDectmenaccorD 
entfpringen ju lagen. 3309 Wo. 2. ift Die Wone, unD bep Wo, 3. fon>o(>l 
Die Wone, alä Septime weggeblieben, unD Der 93ag mit Der £)ctat>e \>tx* 
Doppelt worDen. £>er bep Wo. 3. wrFürjte UnDecimenfafc roirD in* 
gemein Der (kmntquatteiiaccotrD genennet. 

Swolftee Capttrf. 

gut Uebttna bcö Ser$t>cctmenaccorW i«if tw 
5>rime $om 9)?inori& 

er <£er$Decimenacc6rD entfpringet t>on Dem €5epfimenfa|e, menh 
Dcmfelbcn eine (Septime unterwärts binjugeftigt mirD, unD behalt 
Da* öMlige c £ractament Des (SeptimenaccorDä. ®lan fel;e §ig. (w). ' 

3$ey Wo. 1. i(l Der öerminDevte (SepfimenaccotD eis h d f, Der bep 
Wo. 2. ju Dem 3;er$Decimenfake a gk h d f mirD. Sie ^erjDecime £ 
v\i\zo (Se^fe, unD DieUnDecime d I6fen ftcf) abwärts auf. SMeWone h 
fatm fowobl auf* als abwärts geben, uadf>Dem es Die UmffänDe erlauben. 

<2Benn Der «terjDccimenaccorD t>ctfüt^r gebraud)t werDen foO, fo 
läget man insgemein Den SfccorD Der (Septime, t>on welchem er entfprin« 
gef, üor i!>m twgeljen. SRan fe&e Wo. 4. unD 5. njoju Die ©.runD&ar- 
monie bet> Wo. 3. vorläufig angefügt ifl. 95ep Wo. 4. ift-We (Septime, 
unD bep Wo. 5. Die Wone weggeblieben. 

Drcyje^iitee Capttel. 

3ut tieburtö in aüerbant) bitten wn Sfccotbem 

'£irf*ee (Stempel. 

Sßefcbe* öas gewöhnliche Stcccmpapement Der Ratten Xort* 

leitent entölt- 
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Wö bieDcfcuw, bafo bie&umfc, wi& bafo Mt&Q oben ftebf, unb na* 
pwtw fomcfagMi .nwö. 3<B« ©cbüfo m ©mwdbagefS muß 

KW m flUen f ,aw< » ^"«V fWtetöingö'ou« Dem ®nmt* 
inne paben. 

toelcfye $ ba$ getooljnKd&fle Sfccompagitement ber weichen 

Xonleitern entölt. 

mSSt ^ * Cy) * ^ mit * m erfhn 

3«r Uebung frei I (Min übermäßigen ©rettflangä, tmb fce* 

übermäßigen ©ejttenaccorto 

fßan Jfc (?)• ©er Mte ubermafise ©repffong- erfd&emt 
im merten Pfcc gis, unD Der ubermägteje eertenaccocD im ftebenren. 
©t< übermale £lmnte je&ef über ftcfc, unD Die tlbermdgtqe ©erfe n>el- 

Sterte* fZptmptU 

tenaccorD uttuefefrt tptrD, Darauf ein <amntfecurioerifai3 entfehr, unD 
fofcenDe* Tempel mirD e* bemeifen. ' 9 ' 
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Digitized by Google 



3* 1 {MuptiHkr. tXtwfato* Sopitct 

S*nft» . «jrcmpel. 

SMei t>enUnterf(t>eö> jpot^bcn bcr ftfrermdgtsrn ®Murtbe, 
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3fc»bet übcrmil§idcn©ccun^e ge^t ber&ajj abroÄrfrf, wie man bep r; 
fahr titlö bei) Decubcvmdgi^n^onc bleibt Oa95a& unt» Der eberff« c i&eil 

m 3jöW^i s is > f* <™ f u ff< j* t$ 
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ttfttl'Zwiitl, 

fcer Bezifferung frer Sfccorbf» 

3«dNf beten matt ft* SBemetfuna Der Slccorfc bebten*, 
elL/ fttiD i) bie «infamen Sailen t>on ein* bi* neun ; 2) Die <$vcf» 
|unö*jei#en, b. t Da* Äreufc, Da* runDe 93e unD Da* mereef igte 
»e; tmb 3) Sfe «eine errief*, ©iefe 3«#en »erben internem 
6icmatui*en qenennet " 

Sie bepben ^aupf^enftänDe, worauf e* bei) SSejifferung eine* S3af* 
fe* anfömmt/ finD Die 25tqütm\id}itit, unD Kicimgfrit. (Sn ©euerau 
baß wirD altfDenn bequem ju fpielen fepn, wenn alle SIccorDe mit fo wenig 
Siffenv als möglich »orgeftcUct merDen. Sticbtig ift er, roenn Die üon ein* 
ariDer ju unterfcfceiDenDen Jlccorbe Durcf) juldnglic&e Seiten Dergeftalf be- 
werfet finb, Dag <* unmöglich ift, bep erblitfung Derfelben einen eatj mit 
Dem anDern ju waecMfa 

©ie Signaturen »erben otbentlicfcet SEBeifc aber Die Sftofen gefefct 
man fann fie aber aiKfr Darunter fc^reiben f nxnn oberwärt* fein $la* 
Daju t>orfcanben ift 

r , <2Bemt ein Bccorb nidfc Dur* eine 3a^I aflem Bewertet »erben fann: 
fo nimmt man *»o , oDer mdjr Safyen ; unD tieft Satyen «wDcn •«* 
eiwwfcer, niefct aber neben emanDer gefefct- 

SBenn jn einer 9iote mehrere gfecorbe nadfreinanber mtöfag* 
»erben fotten : fo fetf man Die Daju ge&origen ©ignamren n*m ein* 
«nbet. 
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34 n jßatptfHfr. C <?^%M 

3Benn eben Detftlbe ©riff nj t>etf*ieDen«n 9}ofen hinfminanber am 
cjcfcf>lacjerv roerDen folT : fo beDient man ft* gerne eineö ferri*** ; um Die 
DerbldbenDe £armouie |u be^eic^tutr / anflatf Dwfelbc Dur* üerdnbcrre 3ifi 
fern $u n>ieDev^>ot>lf«. - * * \ 

<3Benh Der »nfcflas :'m ^ÄtoSe auf eine <^*fifnote 'fällt : fo 
foirD fol*e* Dur* einen Äuecrflric^ angejeigef , bep fig. i. 

<2Benn ein 3nferwtK in einer anDern ^roporriori, ote e* Der ftoferv 
plan giebr, genommen roerDen foß : fo mug fo(*e* Dur* wbbtw <&w<» 
füren bemerfet rcerDen , nemli* Dur* etil Der Stffer bimuqefüjjtetf <33crfe* 
&tm3*ici*en. Söep Der <5eu allein jtfeaet man Da* <£erfe£una*jei*en 
n>e&ulaffen. . j 

§• 9- 

^ ©er r)atte OreyFfanct, n>irD enfn>cDer mit einer $) y, 3, einem 

Äreufc oDet werecfi^ren Söe bejet*net. m. >• > .*/ 

§• 10. 

©er* weiche Dreyflang nnrD entweDer mit einer 8, 5/ 3/ tinem 
runDen oDer Dierecfigren S5e bejet*nef. 

©er weiche ttermmoerte »eyöang faihh mit einer 8 unD ?/ oDet 
na* ^eiemannif*er 2irt mit -einet $, unD cm cm halben 93ogen Darüber, 
htnerfet nxrben. ^idtna&l ift.Die iBemerfung garniert no*«. 

§. 12. . - - . - 

©er ^atte öbermdgiae JDreyHancj fann enrmeDer mit einer 5, Die 
ein Äreuj oDer wereefigte* $öe neben ficrj oDer mit einem &ueerftric£ 
Dur* Die 5 anzeiget n>erDen. . - -Y 

§. 13. : - .< \- • ■> 

3eDer Bertenaccoto nnrD mit einer 6 ; unD jeter Sejrtqtwrten* 
äccotO mit einer 6 unD 4 ansehet. 

©ieföiönafut De* Beptimenaccorfce i(t eine 7; De* Bejrtqmntetfc 
*cdtoe 6 unD 5; De^*$quaronacc<p$*-«jü« 4 nnö 3 ; unD De*. ©e* 
amoenaecotrte eine 2, §. 15. 
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©er nonettaccort), roennnictjts ab Die. Ctumt e ober Serj jur 9?c«e 
^griffen roerDen foll, roirD mir einer Mögen 9 bejeiefmet. <$ofl aber Die <&t* 
ptime anstatt Der ßuiinte Da*u genommen toerDen : fo fc&reibt man eine 
> unD 7 übereinander. 
• §. 16. 

©er Ctuintquartenaccot* . tpirD mit einer j unD 4 fcejeid&nef ; unl 
Der (kumtfeamDenaccorD mit 5 unD 2. Stßenn Die Hone mit Der (buar* 
te; oDer Die ©eptimc mit Der (Quarte wri.unDta roetDenfofl: fo fd>reibt 
man im erfren §aU eine 9 unD 4 über emmiDer ; «nD im <mDern eine 
7 unt> 4. 

§. 17. . .<. 

©er Cetsberimenaccoi* auf $rtma Soni mirD mir einer grofen 7, 
Reinen 6 unD 4 bemerket 

§: 18. 

< Sßenn in einem Sfccorbe ein $on, »iDer Die 9)orfd>riff De* Sftofen* 
' pfatö, um einen fleinen falben ^on erbost oDer ernieDriat roerDen foll, uiift 
tiefer $on mcf>t in Der #auprfigtwtur De* SlccorDö begriffen ift: fo mug 
man Diefe Signatur mit einer Signatur wrmefjren , unD altfDenn t>erfal)' 
m, tote im §. 8. gelehrt roorDen m. 3um Tempel roenn in einem au« 
Hern c Dur gc&enDen ^tücf e, iu* G Dur au^ewid>errtt>icD A unD jurSiofe 
a Der <£erjauartenaccorD a c d fi$ gemacht toerDen foll : fo muß jur <$igno* 
tur 4 unD Die Den ^erjquartenaccorD anzeigt, annod) eine 6 mit einem 
j&reuije an Der ®eite binjugefüget merDen ; unD fo in anDern tynlid)e* 
Sollen. 

%m\)M Kapitel 

c JWfo* aßtt^anb wrmifc^c anmetfungen enthalt 

n Derfern, too, alle ©fimmeit in >J£mff<fngett oDer (betentn "fort* 
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n £<ntpttfu<f. 3n>e^ted eopftet 

fem tibtt Dem SSafle ! fo ift fold>e« ein Seiten, Daf Der Sompontft nkfr 
geumfit, tw* er gemalt &af, unD ein 3«<frn femer fd&led^ten ©njicfot««. 

}. 20.. 

<2Bo taßo fito ffe&t, roerDen ebenfafö Feine SfccorDe gegriffen, fonDern 
man fölfigf Den $8a§ aliein an ; unD erneuert Den 2Jn($la$ Don 3eit ja 
Seit, wenn fi$ Oer ^on ja perlie&ren anfängt. 

?föan muß Die 2(ccotDe fb Diel möglich neben emanber ncf;tticn, unD 
triebt mir Der redten £anD balD frier , inj» Dorfyfa (prmgeu. 

$. 21. 

<25enn man Die Sage Der reifen »ganD beränDern »öl/ fate fold* 
|u bmmif, oDer ju tief herunter geraden : (b rauf fold;e* na# eine» 
cpnfonirenDen ©afce gefc&e&eu. / 

2föe SfccotDe mfiflen of)ne Die geringjle Äunftte* , ofrne Sauffer tmD 
SSredfwngen *. angefcblagen rocrDen. Friller unD SRorDenten mit Der 
redten |>anD k. fallen gänilicfc roeg. ®a« £Hccitatxt> biDet im 9>uwt 
fcer 93red?ungen &in unD wieDer eine Stti^nafrme. 

24. , 4 

©te rechte #anD muß ni#f tiefer afe W in« fletne c , unD ni$ t 
Ityer ab br« M wgejtrtdfjne g orDentlic()er Söeife fommetu 

fÜlan &af Die SRegef, Daß Da« 2lccompagnemenf ntd^f tföer Die £aupfc> 
flimme, Die man «ccempaoniret , tt>egfteigcn foll. £« fann aber felbiae 

»Ufr in allen Soften beobachtet nwöen. 

■ » 

*j J. 25. h 

Wt Der etärfe tmD ©dMdje De« Sfofd&fag«, oDer Dem Sorte tm5 
*nD $iane , mu(j Der Slccompagnifl naefc Dem Spieler Der £aii*fc 
ßitnme rtefrett. 

£Me SKegel $, Daf man affejeie trierfhmmtg aeeontpagnirem mü#. 
* tfjuf in me&r af« einem galle ein Drep- ja 6fter« imeMimmiae« 

4 mt befiw QBirfung, <rt» Da« merftmmiae; ©0* um 

tiefe 
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fefefe $aHe *u beurteilen, muß man ficr) fc^on lancje j$ett im Sfccompaant* 
reu aeübt , unD feinen ©cfdjmacf aebitDet baben. (r$ Darf ftcr) alfo fem 
^nfänacr mit Dem nx'maerftitmniacn Sfccompaanemcnt abgeben, unD felbu 
ger mu& in Dem t>ierjtimigen aufa ffrenafte geübet roerDen. © ij$ geron* 
(ermaßen Ieict)rcr, o^ne 3?>eletDiguna Der r)armonifct)en 9veg.efn eine ©timme 
IWfliulaffen, 0 eine wutfcun. | ^ 

2nie £on(bnan$en f 6nnro perDopprft merDen ; aber ferne ©iflbnam, 
M ein WKffc* ®i*laut , unD bep 0« Stcfoüitipn Detapeu «ftp 

tourDett ? i <i 3 - r, l i r ; - 0 j ■ ^ o 

. * • n f M | I Ü ? 

S>a$ Dtetfhmmigt &ecürnpagnement tt>§rD DaDurcfc ntd^e anf^oben, 
tpann bep Der SBerDoppelung eine* 3nten>aü$ ! nur Qftp • ttirttiebe 56ne 
«uf Dem Stobst jum Öer)6re forämen, j. 

r c ' . c h 

€ b ' c f d e 

3$ fupponto, Dag in Dem jtoepten tmD Dritten (grempef Die JMnfre tra&e 
«n einanDer geraden fmD, unD Die %baf(£ nnD g g im @tif fange, unt> 
nufet in ,Üe? £>ctm>e, aegriffen wetten. 3flan rafft Die Partien fingen: fr 
jirp man alle Pier ©tiramen fcören. Süif Dem. €kmier V tft' nic&e m6*l& 

' " " • ■ (5. -30; s* : :.»ö , • 

€m äccompagmff mu§ nitfct aBein Den »aßfc&füffet fermm, fbnDem 
au* Den tu* SmortWel ^Idufta^e* ' P ™ 

©0 Diele£auptfr)eife in einem $act PorFommen, fo piefe ©riffe muffeti 
orDenthd)er 9Bcife in fetbrgem gemad* roertren, unt) Diefe ©riffe roerDrn 
fonlcic^ jum Anfang eine* febm ^auptrbette angeflogen. Mo 
Se^ren i. in *en Äaum eime XTierpterteltaa^ Pier @r# # ato; 

e r df 4 
fi c c h 

s g ; g 

c r £ g 
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0 £Ättptp<t gwtrfrt Savittl 



3n Den fRaum «ine« 3»eyjweytM' unö 3wtvwett&{4fo»ctt gelten 
jtwen ©tiff«, ol«: 
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3n Den Kaum De* langfamem JDreytwrcM* unD 
getreu Drep ©riffe, als,: . 
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§• 32. 



SDie irrige Stegel bleibf, wenn auc&gleidj Die #aupf#eil$ eine* Qattt 
in fteinere Weftn jergheDerf tuerDen, tooferne Der €omponift jjicfct ju jcDec 
fletnern Wote einen befonDern ®riff bedangt £&fe$ lefcteri ift au* Den 
Daruber gefefefen Siffem ju erBennen. 3m erftern §aüe Pann im <2te* 
tnertbeütact ein c&err&eil entroeDer in yntv Slcf>rrf>cilc , oDet in mer 
ichnrfccile k. t>ern>anDelt roerDett SllSDenn n>irD Der ©rifl- auf jeDem er* 
ften »tbde, oDer jeDem erfien » m 

rtnörtn Skfinoten mtrD mit Der red)tei 
Aufgabe bep fig. 3- * 





Tempel will ic& D 

feilen fortfiel- 7.-. " • 

c c g g fig. 3. 

auf folgenDe !W mit Webennofen in 2ld>tt&eÜen Durften : 

c d c ( f £ g. fe- 4. . t 
,\&ier <t>itD »u Dem «rffen, örirtcn/ fünften, unD fjcbenDen Wfjeile mit 
Der rechten £anD <*nsefd>lagen , unD Die anDern Wtycue roerDen Uber* 
gangen, ^ben Dieje* <&*mpe! mit ©ecfoej>t$eüen : H ! . 

c h c d c d c f g f g ft;g ( % g 

fiter mirD }u Dem. esftin, ifuuipeöf raunten ftmq OftyKttttn ©ectoefjnt&eife 
$ngef$lagen. ' "* u M \ z 1 v a \ * * n x c 
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<2Benn anfttff Der #$upfootf, eine- «SBkdMefnofe auf ben Anfang 
eine* S$:acttf>cUö fallt: fo mjfD Jw^ccorii auf Diefer 3Becf;felnote ange* 
plagen, >. €. : • v : ! b • * • 

i g f e 
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f c d c cct 



®ccf)felnofen finD altyicr &te ?>x\ttm 5(d)(t^ei(e m jefcem Sact/öf* a, 

f tmb d ' < * 



3ttt ejcfH>n>tttt»ern iDt'eyt>iertf>eil* imt) fDi^acbttNiltacte ttw&en 
insgemein nur jroeen ©riffe gemacht , roofern nid)t meiere t>orgefd)rieben 

Sc« ^^\f£t^ ^ f< ^ m *" 



c c 

g g 
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Atf^fd ' d c . h fi 
g g g g s 

h a b c h c g 

s&ffitä ^««tf t twT^vffcft £p Xi&f#$3? Wirt #wl*!|tfj£ i ^ \^S 

Cine CrioIe'nMrt) mit einem ©riff abgefertigt, toenn nid&f tw&ret* 
»erlangt werben; unt> Der ©riff mirD jur erflen Sftote angegeben. 

9Benn jn>een ober «*&rpr ^ttf^le fo ctm fange 9*ofe tvon pro* 
porfionirtem ^e&rte jufammeng$ogta mertxn : fo *nu§ man ftd) mit Dem 
©riffc ebcnfalä Dar nach richten , - uno niefrt el>ct mit ^ regten #anD eü= . 
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40 n&auptm. Tmttti mfou 

€>bni 

c » 

■ ff 

c d — 

€;emt>el , tw> Dtep ©riffe in einem ©rej&iert&eilfort« Mtfornmen , fefc 
man bep %. 10, 

§. 37. 

£)a t>er @ed?e*$ttl?eiltact auä Dem 3w}>t>ietfbefl, unl) Der neun* 
a#tt!?ert ati6 Dem £>te0t>icrtf>eiltact entftebr, roenn jeDer ^acttfjeil um Die 
$a$f wrme&rt roitD: fo gelten jum ecd)«a<$rff>eil nur jmeen ©riffe, 
unD Dre? jum 9teunad>ttf>ett, n>enn nifyt meiere t>oraef$rieben finfc 

©ritte* Kapitel 

5Qon bct 9(uf^«Ittwd Der SCuflöfung; unb bar SÖtt* 

fefcunfl Harmonie vor 

C?\e ?Uifl6futitt einet ©iffonani ttritD aufgehalten , wenn Die 
JjJ nanj auf ityuv ©fuffctfe&en bleibt, unD auf felbiaet in eitumöe* 

u* 3ntewaa DerroanDek roitD, e&e man pe, ffretStatuuu Solge, 

i 



1 1 _ 



3 s 



unter oDet über fic& aef>en lagt, j. g. 



">»• './Ix. 



#1* 



c h c c h c 

g g g '* g g 
c d c. f d c 

* g j g :i f g I 

)iet t»itrb Die Cuiarfe gc aui5 Dem ^eMuatfenaccort) g c e in Die Clutnfe 
c wrroanDelf, bew fie au* Dem ©riffe g d g h i(>re S(ufl6funa bcfömmf. 

DifTonirenDen Ca** in einen an* 
i» föoen^tammflWMtir oDet Don 

Cent 



<2Bmn man c 
fcem umaefchtten * 

Will Hir5»t"/»»»»i/f 
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fcem ©famffläccorD in einen tmtsefeljrfen ge^t : fo fjeigf tiefet &e 3ai%- 
monie t>or Oft* 2fofWfung »erfcQen , J. S. 

f f e ^ 

d d c .. - 1 

h g g 
g h c 

.öiet tt>irt> Der ©eprtmenaccott) ju einem ©e^quiniettaccorbe, c{>e Mc 2fuf> 

, £ € c 
d d c 

h g c 

£iet tturfc t>et eetfquimenaccotf) in feinen ©famnwecorfe M&ntott , e&e 

h h c. 

g g g 

' d ,f e 

f d c V 

*£>ter »üb t>et ®ecunl>enaccotb mm Serwuartenaccort), efr< Die 2fufWfun$ 

S3f ette^ Sapttel- 

S3on fcem unvorbereiteten SfofcWage t>er ©tfibnanjett 

in tor fretjen ©dnttöart, 

§. 39. 

et erfle Sali, in n>eld)em eine 3)iffonam unt>orf>er*ifef jum ^Bor* 
febein fommf , ift wenn man eine jDiflbnanj in eine antat 

t g f e 




f 



f « d e 
h c d g 10. 



g a h c 
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42 H ^üptfHtf- Vierte« Settel 

©ie Slow t wfbtoirt fiA nU&ier m tte ^epftmc g, imfr Dfcfe (Sepflme t« 
Die foljfte duinte f. ©iefer galt Idflet fiefr am befielt au* Der Sßerbeif* 
jung oDer Sfotflaffuna einer DurcfcKbenDen 9}ote etftärcn, ob qleicfy fenfl 
anDete tSrfiaruuacn m&alic& ftuCK Um fi* tnefe SUuJlafluna begreiflid) ni 
machen , fe(>e man folgcnDe* etf>ema , mertnnen Die ^cne fir eine Durcf)* 
aebenDe Dctatx, un& Dic©eptime aufdoemöctt^fc^laMalknOeecyre 
hetabuebt, 



a 



«ggf 
£ c 

h c 



r I 

worinntn (id) bic «Septime in e in r ubermdüige Quarte auflefer.. 

c — c h c 

f d c 
d f e 

3ui &tliMty tiefe* SöW Dient fofajenDe <2Sor|Muna. t 

q — c h h c 

« g s 

f de 
d f e 

Sian appliciw Diefe* auf «inline #lu>, 

©et stwte Sali, twrmnen eine un*er&*r*ifefr ©iffbnanj *rfdjefnef r 
ift, wenn man aeia&e weq atie einem conjbnirenfcen 21ccort> in enteit 
WflbnitenDen tjefrr. ©iefa aber aefd;i*t m«r frauptjfol;li# mit folaerif 
Den DifibmtenDen ^a^en, al* : . 

j) mit C*m «einen Bcprimenaccorfr auf Der ©ominanfc in betf 
Den <£onatten, 1 & mit g h df in c Du*, unD e gis h d in 
a mol. . , * - 

*) mit Den Dat>on abffammenDen ©ejJtqwtafcn* ^ewuarfen* unD 
©ecunDenaccortetu . 
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3) mit 6cm Heuten Septtmenoccort auf Der Scptimt Toni m* 

joris, j. ^ mit hd f a in c Dur. 
. 4) mit Dem Heuten Qepttmenaccorö auf Der See und a modi mino- 
ris, j. hdfain a mol 
5) mit öemrermütöe«en©epttmenaccotbe auf Der #ro§en Septi- 
ma Toni minoris^ a!* gis h d £ in A mol, Utlfc Den Dermin 

telft Der tlmfefmmg. Dat>on ent(kl)enben eäfcen. 
0 mit T>em feinen t7onen«ccor5e auf Der Quinta Toni minoris fce* 

4ieaenDem *. €. e gis hd f auf e in A mol. 
7) mit t>ent großen HonenaccorDe auf Der Quinta Toni majoris 

fep lie^enDem S3afr<, *. €. g h d £ 1 , auf g in c Dur. 

Ob Meie ©tflbnanjen mm Gleich umw&ereifet erfd&cinen fönnen : fo 
muffen fie Dod> öefröttg aufeetöfet nxrDen. ©er fretje 2infd)!ag enttfebf in* 
Deffen au* einer eefcfour, Die t>tc gnttripatfon oDer Dorauenafcme einer 
lutc&öebenDen Sfatt beijjct eo mug folgend Tempel ; 

g 1 fis f c 

5 c I d d c 

cii * c Ii b 

* I d g c 
Ättf folgenbc 2frf fcerftanben werben : 



cct. 



MS 
e 

t» 
a 



fis g £ e 
d c h cb 
• g g CCt * 



<* g 

unb e*cn fo in dftn!i*en SAtten. • - 

f 4*. . 
3$ muS benbiefer ©elesent>etf einer Septime aebenfen, Die Die €t* 
lau« baf o(>ne Staffelung Durd)iu0el)en. ©er äuftngw brauet foic^e 
nur Drtyßünmtg )ti nehmen , als : 

c c c | c \ 

c d e ( f 
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€tn ©eübtetet fann bie Cuiaro baju gteiffen , als: 



x c c 

? 15 

c d c 



ot>er t>ie Quinte, ate : 



a 
f 
c 
f 



c c c 

e £ g 

c a g 

c d e 



güttfte* Kapitel 

SOom ©i&e dcwtffer Sfccorbe.- 

43. . ' . 

CY3^ ac & b*m Slccorbe be* $aupttonti , ber enfroebet but ober "mol (ft 
iß Der ©eptimenaecorb auf Der 3>mtnante, baä ifl, auf Nr 
^ ▼ Quinta ^oni, bet oornebmfte 2tecorb. £r befielt in bepben $on* 
arten au* bet großen ^erj, reinen £luinfe unb f leinen Septime, $. <£. 
g h d f in c but, unb e gis h d in A mol. £)er t>on ibm abftommenbe 
©ertquinfenaecotb, jum Tempel h d f g, roitb öorjüglicr) bet Zccovb bep 
fairen QXuinct , unb ber t>on ibm abframmenbe ^ecunbenfafc , j. S, 
f gh d, bet 2Ucort> fcer übenti<$frcjen (Cluarte genennet £)cr Slccorb 
ber falteten fiuitate bat feinen eifc auf ber eeprima $oni, unb bet t>ott 
Der übermäßigen £uiarte auf ber £Uiarra $oni. 

, ~ x §. 44, 

Sfnftatt betf SlccorW ber falfcben Quinte wirb auf bet Optima $om 
majori«, ein au$ bem rpeidjen Derminberten ©repflancje unb einer f leinen 
(sbeprime beftebenbet <£eptimenaccorb , >. €. h d f a, auf b in C but, 
6frer* gebraust Stuf ber arofjcn Eeprima «Soni minori* b«wn bebient 
man ftcb *u eben biefem 3&ebuf beä vernunfcerten ©eptimenaccoi-te, 

gishdf auf '^is in a mol. ©er batjon abftammenbe übevmä%i$t 
0e,cunt>enaccort> , f gis h d , ber nirge nb* al* auf bet ©etfe einet reei» 
eben Tonart $lafc Wt W befonbet* metfroütbig. 1 

§. 45- 
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U &mtti>\ Ö**fW Sapitct 45 

fcätfe (|lei$ jum Sfnfange follen gefaxt merDen, Daß Der roeic&e Der* 
minDerte ©repflan^ auf Der Uprima $ont majori, unD auf Der ©ecunDe, 
«nD Der großen ©ejrte unD großen Septime $oni minort* *u£aufe ifl 

§. 46. 

©er SlccotD Der übtm&$ igen Be;te fcat feinen ei& auf Der Keinen 
<Betfe Soni minori*. 

§• 47. 

©er au* Der ßtuinte, Septime, 9*one unD UnDecime (vulgo £luarte) 
bcfhbenDeUnDedmenaccorö, §.£ cghdf, oDer aegishd, ge&6rtauf 
3>rimam ^oni in I*pD«n Tonarten. % • 

§. 4& 

©er au* Der eepfime, %>ne, UnDecime, unD SerjDectme, (vulgo 
eepte) befte(>enDe CerjDerimenaccoiö, j. i gishdf, aehort auf 3to 
mam $om minori*. 

eec&fte* VLapittty 

93on fcer MuKtctying au$ einem ^on in t>en anbem, 

. ober ber gjtoDiilartoin 

5 ®föcf ifl -in einem gemiffen <£on, unD in einer gemiffen Tonart 
componüt, womit man anfängt, unD fcpegf. 

§. 50. 

<2Benn man in Dem feftgefc&fen Son unD «KoDo angefangen , unb 
einige Seit barmnen t>em>eiief i>at : fo erforDcrn Die ©efe&e Der SBannigfai* 
ticjfeit , Daß man Den <$on twänDerf. ©tefe QkrdnDeruna De* <ion$ 
fann in jeDer Tonart auf ftlufeirley Ztt gefeiten. 

, §. 5*. 

3(1 Der Äaupf f on Dur, *um Sjrcmpe! c Dur, fb fann man au*mei*ett 
* ! 1) in axumtam Com, allster g Dur. 

2) in OXuartam Coni, altyier fr Dur. 

«3 . 3) in 

A 
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4 6* H j^itptfKi*. ee^fted Sapitct 

3) in ©ertam IConi, aWer * tnol. 

4) in Zerrtem Zorn, aUfjier * mol. 

5) in BecuriOam Coni, attfuer d mol. 

■ffta SMcbaffenheit Sw Tonart wirb Don Der ^f^ffen^ek ?ftne Dft 
ieUn eX&. eo fann mau j. e au* c Dut itt* M Dur au* 
2 S d Dur ein Äs erforDew ; in Der $onletfer *d e f gah c 
S ? Sn S UÄ « SX? weitere ^pplicafton auf DU 
ntf«t in mefebe man «ueweiefeen fatm, » lei«tp ma#en. <3Ba* ubn< 
S Von € Dur gilt, Da* gilt mit gftfcfeei r antMDiina »°n G Our, 
D Dur, ä f. ». fSS wm dien m>«f fcmn $6nen. 

' §. 52. 

3fl Der £atn>fton tmfl, 1. €. a mol, fo famt man auäoeic&en 

j) in ftuintam £oni, aUbier e mot 

2) in Ctuarrant Com, allster d mol 

q) in Certiam Com, ^all^iet « DtK> 

4) in @«rt«m Com, dllf>ier f Dur. 

5) in Öeptimcwi Com, alliier «g tnir. 

«Won ftebt , Da§ c Dur unD a mol «netto 21u^mei*unaen M*nj 
tmD Ä7e* mit G Dur unD £ mol; Jmgkkft« m* * Our unD D mol 
u. f. n>. freroanDt 

11m au« «inem Sone in t)en anDem }ü $e1jen , fbuf man am Deffcn, 
mm 1 man Dm deinen eeptimenaccorD Desjenigen $on*, m melden man 
85 X oDer einen Dur* Die Um^tuna Daoon abftammenDen €a| 
Doranf^icfet. ^ 

: <w* C Dur in G Dur su gefjetw 4 



c c « h 

g g A § 

e e d a 

c < f -g 



c c a 



g « fis * 
c c d d 

-c c c Ii 1 ä d g 



<c c h 



Ki« »11m fccbfhn ©tiff U» t>« «Woöulati«» *» ? , Bur ' Mn 1Mn " tn & fi * 
Sä/ÄÄ bmuamoa* c d fo t» m *m gnm 
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^epfttmnacarcDe dfo*c abffamwff, tu Den %m G Dur limfef. «Pfau. 
ttrjVfee Dtcfcö €vcmpd ; in G Dur, um au* feßrigem in D Out ju &d>en, afe 



h h 



a 



I 



b h 



5 ? Ii 1 



d eis d 

f g & 

g e ff 

c a d 



eis d 
« a 

g h ' f ü g g g 

?Ötan wifefcr e$ ferne? in f' Dur, uirc w* C Dur ourfjtmjefc&etr, unD fo »efr 
töp in ollt übrige, fcorft «Sönr. 

au* A wl m$ E mot Au$jun>eicl)ctr* 



e f e 

c c h h 

t I a gis 

• c d e 



fr e dis e 

* a ßs f : 



e -dis e 

c h h 

« 6s g 



& h 



©ie Harmonie Weit* afiftier e&enfafe bis jum fctfflen ®pff ür A mol, unb 
ton bannen gef)f (ie wrroittelft De* ubermä&aen fSimrtenaccorbä *a fc h äi* 
in* E moL 2Äan rrantyonire tiefe« in alle pMf «Ku&e 5Ane. 

SÖntte* gpwpd 
au* c fem ü»* A wot ge^m. 

e 
c 



f F c fr 

d d ;d c 

« g £ 

C h c c 



d d 
c * 
« fr 



c 

n 
e 



! 



fis gisr <r 



- 1 i 



»i* jura fünftem ©riflfe iff Die gffoDuJatioit fr C Dur. Qfcp-Dem.faftfai 
föeinef f!e# tietmkfelfl De* falföet? CUrinfmqccorb* foa c d y Die Tonart 
G Dur im QSoxbtwbm, *u berufen, ob Dicftr &«>rD.aUu& ebenfal* in A mol 

au« A mot. ins Cjpuc ui ge^ei?. 




1 7 

'1 • 



1 



ff; ,>;!) tTi 
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n £auptftü<f ♦ @ed&fte$ Sapitel 



%>\4 mm fed&ften ©rijfe ift Die Harmonie annodj in a mol. SDtefer fed&ffe 
©ri|f aber Diene Da$u, um Den 3Be0 nadE> C Dur ju bahnen, inDem t>et* 
mitrelfr DejTflben Der ftebenre ©riflf oorbereiter, unD DaDurcf) in Diefen <£o« 
auo\}en>icf)en nMrD. 

3* erinnere e* addier jum lefctenmable, Dag ein fleißiger ©d&olar 
alle Diefe unD folgenDen ©rempel in alle übrige ^6ne trantfpomreu mufo 
»enn et duften Dat>on foaben roiH 

gunfte* gyempel 



c 

g 

e 

c 



« g g c 
f f e g 
d d c c 
chcc 



b b t 

f g f 

d c c 

d c f 



v «föan erf ennet e$ fofort au* Dem feeftfen ©riffe , Dag ftrfj Die «DtoDufatlon 
MtänDett Sita Der ftebente entföeiDer e* erfl, Dag fie na* F Dur binge^t- 

äu« A mcl in« D mol gu flehen* i 

d h c eis d 

h gis a a a 

f e e je f 

d e a ag £ 

©et fünfte ©riffffr Derjenige, permtttel(t »effm Die $ÄoDulotion na* D mol 



I 
c 
t 



c f 
eis d 

g 
e 



au$ c fcut in« E mol ju gcfatn 
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d 

c 
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\u f d 



d e 
h c 

t g 
gg c 
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g 
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e 
c 

fis 
afi* 



dis 
h 
fis 
hh 



e 
h 

g 
c 



V 



fig.If. 



58ö9 Dem fünften ©riff roicD wrmirtelfr De* <^e?fenaccörD$ g h c , in mh 
d;en Der 3)repflang <? g H umgeformt ift, angejeigr/ in wo* für einen «Jon 
man $tyn »itt# imO Mc Sola« feftätigr Dil äftoDulotum '»a* e mol. 
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5 

i 

> 
I 

a 



o 



; , aui A mcl ini E l»tr jir g$e& : 

d od ic^ c I h -h c :c I b b t * t ; g - g * 
h h h a a gis a a- a g g f | ? e f 

agis a c I d e a A J d e f ., 

nyrDen fMl, tjnD t>ie gotye flte& f*, ? 'D 

•y 

3 



b. c £ , 



e 

c 

8 



d » d e d 
c h e a. 
a r g g a ? 



d eis j 
b ! q 

g e> i ftl 



9 



J 



'tut büuwn&rt. 
:4J» ,v - Kurt Crfcnt.nti D.rtt*^«: geft». : - 

! 

gig •* * g • *» ■ 4 

bat ©nfd&nitt auf Dem t>i*mn griffe, erfc&etat Der ©ejrtettaccotb 
txw Der SföeDiante, oDer Der Serj De* Molton* d , nx>&m fi# iwtmrteljl 
Der fplöfnDm ©äfce Die SföoDulation lenfef. 

Sehnte« Stempel 

mt* A mol im G Dur ; jtf gt^em 



! fig.i*. 



©tc Slutfoeicftunl Si* ,G Dur ,fiönDist ftcfc bep Dem fiebenfen ©riffe, Dur* 
Den fallen ^inrenacO)^^ d <?c an. * J > f 7 

$Ue CaDe^en oDer 0cWugf3Ue finD enfmebetPoUfemmcit, tip»ofo 
fomnten/ oDet unterbrochen. c k 

- • . j'j. .-^ ...» 
©ie rolffommene CaWfe gefcfti^f tri ^bftc^e auf Den S&ag , mt* 
DerJöjiinfe oDer Der Dominante in Den £auprron, 1. & 
^n(tD.<aw.iuft>iel. a.^ea. © t | d 
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n t i *** i 

a g r e e 

£ g p " 



c fi c c 

& o nhaf g 



c 4 » & 
ggf« 

c d c 



r. 



I I 5 ?s>* | 

g g c , J g * 

' $ 1 . < ' JA 

2&ie utwolffommene C<*&en* Qtfö\<S)t in Sftytäjf auf Den 5Sajg, cht? 
mUt au* Dem äauptfon, äter Det Quarte in bie töotnirtanti/ j.fe 

c h c c 0 h 



c 

g 
© 

c 



g ööer g 

a c 



co h 

* n &; Cm ' c f (fis) g 

dt^tetd^erf au* Det^etfe in pk ©ominanivJnitöer SRoftonarf, 

c e d e gis 

h t a h . c 

gis 1 a a. gis ' ^ • , h 

ü > £. £ © I i 0 

gine muifot&hmt C4tkri$*tfV n>enn all« Sfoftalf $u eincrtollfomttg 
nen gaDem gemadjr, unD in Dem -$unct> Da Der #auptton fomme» frltfe 
die £arnumie in einen atfwn eafe oelen^et voixp, |. & 



a JJt gis 
c . dis e 
a a , m 
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<&itbtntit ffaptteL 

93om Qctytilttn Sfceompagtumenfc 

§• 57- 

>enn Det fjarmonifd&e ©repflang mit Der £>cfa*e fcertwff n>ir& : i# 
tan» fofc&««uf (ec^ferlev 2Jrt gegen Den S&ag twj'efe« mfttiy ai$; 

8 * 3 « 5 g 

5 ff 8 c 3 * 

3 « f g gor, 

e c c 

©tefe Drei) erften ^erfe&uwjen metDen Die engem r>erfei$tmgett genenne^ 
unD auf (elbigen beruht Da* gcm6()nlid>e t>terpunige ©afreraccompagnemenf, 
i)a man mit Der linfen £anD Den SBagfon, unD Die Drep anDern Stimmen 
wir Der reifen #anD nimmt 9?ad) Diefen Drei; engem QSerfe&ungcn fin* 
folgeuDe Dre? weitere oDer $erfh-eute Perfei&imgeH ja metfen, al*>, 

■ jav^wV^i .* ; * ff 8 * . £ 

5 g 8 c 3 c , 
3 c j g 
c c c 

ffu* Wen Serffreuungen Der «jKmnonie enffpringf t>a* Reifte Sfceom* 
pagnement. 

r j. fg. 

<^o Mit Die ©repftänge (btrofc! Der enget« als »eifern «Setfe&mf 
faf)ig ftrtD: fo fmD e* au* Die Da&er entjHenöen Sejten* unD ©ejrt* 
ijuartenaccoirDe , ate : V 

6 c 8 c 3 g lftt.-4.ig.« ff : 4« c 
3 ff ^ c 8. € 3 g * . c gc 

t e 3 g 6 c | 6 c 8 e 3 g 



4 c e v 8 g | e gg 4 c 

8 g 4 ' • * * 8 g 4 c 6 e 




f • St 4 >* , «4 > * * 8 g 

5. rt. 



g g ' g.;^| g g g 
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5? ^ JI j^auptfKicf. ©iebwteö 

§. s* • « - 

3eDer Beptimeitaccorb fann, nebft Dem bat>on abftammenDen Sejrt* 
quiurcn- Cerjqitarteiis unD ©eamDenaccorO ebenfate fedjemat?l gegen. 
Den 9$a§ Derfefcct roerDen. 3$ gebe nur ein gjrempet t>om ©eptima* 
(iccorD, ate:. 
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3 fis 

S d 



3 fis 
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7 1 



unD fr nftiter. 



r §. 6b. ; ; " *\ 

tlm Den UnferfcfjieD jmifc&en Dem gemeinen unD feilten ©atMerac* 
compagwment De(to begrrifltd)ct jumadjen^ pill iä) etjl ein f urje* ©rempef 



»mim« 



ton Dem erlern berfefcen, unD 

Tempel fcom gemrtnen Sfauiewccompagnemmt 



in Da$ ledere umformen. 

> ...... . c , . „ — _ j ^ 
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e . c 
c a 
a g g e 
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a . eis a 

f e e 

dh ce a 



Gbtttofttlbt im gereiften Sfccompaanemwt 

c h. c c I h h c 

d f d «elf e c fi , 

fl g g a j a eis* a "o*. 1 /« 

fd gg c c I dh 
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